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Fanfare zum Wahlkampf.
Der letzte große Geiſterkampf im Reichstag. Und am Schluß eine wüſte Prügelei.

Heute abend wird vorausſichtlich der Reichstag aufgelöſt. Es
iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen daß die Verleſung der Auflöſungs-
urkunde erſt am letzten Termin, alſo morgen, erfolgt. Der Reichstag
hat geſtern bereits den Schlußſtrich unter die Bilanz der letzten
vier Jahre gezogen. Was geſagt werden konnte, wurde von den
Vertretern der verſchiedenen Weltanſchauungen in der geſtrigen
Sitzung zum Ausdruck gebracht.

Da ſtanden ſie nacheinander auf der Rednertribüne des Reichs
tages, der Arbeiter und der Junker. Zwei Redner und zwei Wel
ten. Der Sozialdemokrat Wels und der Deutſchnationale Graf
von Weſſtarp. Leidenſchaftlich bewegt von flammendem Ethos
hingeriſſen der Arbeiterführer Kalt und hochfahrend, jeder Satz
gegen die ſozialiſtiſchen Maſſen in Verachtung getränkt, der Spre
cher der deutſchnationalen Herrenſchichten

Die Deutſchnationalen wiſſen, daß es mit ihrer Herrlichkeit vor
bei iſt. Sie wiſſen, daß die nächſten Wahlen ihnen tödliche Schläge
verſetzen werden. Das eine Jahr Bürgerblockpolitik hat Millionen
von Menſchen die Augen darüber geöffnet, was es heißt, die
deutſchnationalen Junker und Vertreter ihrer Intereſſen zu beſtel
len. Genoſſe Wels hat dieſem Bürgerblock einen Spiegel vorge
halten, aus dem eine furchtbare Fratze herausſchaut.

Um in die Regierung hineinzukommen, haben die Deutſchnatio
nalen damals alles unterſchrieben, was von ihnen verlangt wurde.
Treue zur Republik, Verleügnung des Monarchismus, Preisgabe
aller bisherigen Grundſätze. Dieſe Geſinnungslumperei hat ſich
bezuhlt gemacht. Was irgendwie für die beſitzenden Klaſſen zu er
raffen war, haben ſie hereingebracht. Jetzt iſt Schluß. Die Deutſch
nationalen wiſſen ganz genau, daß nach der nächſten Wahl auf
ihre Mitwirkung in der Regierung dankend verzichtet wird.
dem Grunde ſtellen ſie ſich jetzt vollkommen auf die Oppoſition um.
Nichts mehr von Republiktreue, nichts mehr von Arbetterfreund
lichkeit, die ihnen ja ohnehin kein normaäler Menſch mehr glaubt,
nichts mehr von Loyalität der Republik gegenüber. Reinſte Dema-
gogenpolitik nach dem Muſter der Völkiſchen, deren Erbſchaft ſie im
kommenden Reichstag wohl anzutreten gedenken, weil die Völki
ſchen ja ohſehin vollkommen aus dem Reichstag verſchwinden wer
den, da wohl kaum die Ausſicht beſteht, daß ſie in irgendeinem
deutſchen Wahlkreiſe, Bayern eingeſchloſſen, die notwendigen 60 000
Stimmen für ein Mandat aufbringen werden. Und da die Reichs
liſte auch nur zählt, wenn entſprechende Mandate in den Wahl
kreiſen aufgebracht ſind, muß man mit der vollkommenen
Ausſchaltung der Völkiſchen rechnen. An ihre Stelle
treten dann, zwar dezimiert, die Deutſchnationalen mit
ihren alten nationaliſtiſchen Agitationsphraſen. Rechts ſchwentt
marſch unter Schwarzweißrot! Das ſind wenigſtens klar Ver
hältniſſe

Wels brachte dieſe Gedankengänge geſtern trefflich zum Aus
druck und von Weſtarp wurden ſie beſtätigt. Im Wahlkampfe ſtehen
die Deutſchnationalen nunmehr in einer glänzenden Jſolation.
Ebenſo glänzend wie Wilhelm, als der Weltkrieg ausbrach.

Mit allen Parteien, auch denen, die mit den Deutſchnationalen
den Bürgerblock gebildet haben, ſtehen ſie jetzt im Kampf. Die
Deutſche Volkspartei hat die Naſe gründlich voll. Streſe mann
ſchüttete geſtern ſein Herz aus, der alte ehrwürdige Profeſſor Kahl
kennzeichnete die Verwilderung der deutſchnationalen Agitation
Die Zentrumsleute, nicht nur Wirth, rücken von ihren ehe
maligen Blockbrüdern ab. Die einzigen Freunde, welche die Deutſch
nationalen heute noch haben, ſind die Kommuniſten Und
denen wird bei der kommenden Wahl das Fell gehörig ſtramm ge

zogen werden.
Die geſtrige Reichstagsſitzung hätte der Höhepunkt der ganzen

vier Jahre ſein können, wenn nicht die Fraktion der Schläger und
Pennbrüder, die ſich fälſchlicherweiſe Arbeiterpartei nennt, den
Reichstag mit einem Verbrecherkeller vermechſelten. Nach dem gro
ßen Geiſteskampfe, in welchem ſich die Vertreter zweier Welkan
ſchauungen gegenübergeſtanden haben, ging dieſe bedeutendſte Sit
zung des Reichstages unter in einer von den Kommuniſten pro

vozierten Prügelei
So iſt die geſtrige Reichstagsſitzung nach 9 Uhr abends nach

ſtürmiſchen Auftritten, die ſich zu einem wilden Fauſtkampfangriff

der Kommuniſten ſteigerten, aufgeflogen. Das kam ſo: Zur An
neſtiedebatte hielt der Kommuniſt Höllein eine Rede, die eine
eingige, von wildem Haß erfüllte Schimpferei gegen die Sozial
demokratie war. Jnfolge der Zurückhaltung der Sozialdemökraäten
kam es zu keinen größeren Störungen. Die ſozialiſtiſchen Abgeord
neten ließen den Hagel von Schimpfworten, der ſich fortgeſetzt von
den Kommuniſten ergoß, über ſich ergehen. Jmmer wieder aber
zeigte ſich, daß die Kommuniſten entſchloſſen waren, einen größe
ren Krach heraufzubeſchwören.

Als Landsberg das Wort nahm, ſetzte hinter jedem ſeiner
Sätze wildes Geſchrei der Kommuniſten ein. Die Beſchimpfungen
der ſozialiſtiſchen Redner und der Fraktion ſind überhaupt nicht auf
zuzählen. Schließlich geriet der Kommuniſt Jadafch in eine
leidenſchaftliche Wut. Mit verzerrtem Gefſicht, leichenblaß und mit
weit hervortretenden Augen ſtürzte er zur Treppe die zurRedner
tribüne führte. Die ſozialdemokratiſchen Abg. Künſtler Dr.
Le ber und andere Sozialiſten vertraten ihm den Weg. Andere
herbeigeeilte Kommuniſten hieben mit Fäuſten ein, um ſich

Aus

Bahn zu Landsberg zu ſchaffen, den ſie offenſichtlich verprügeln
wollten. Minutenlang wogte der Kampf zwiſchen einem Teil der
Sozialdemokraten und dem größten Teil der Kommuniſten Akten
ſtöße flogen durch die Luft, Tinte ſpritzte hoch auf, die vorderen
Bänke waren mit Blut beſudelt, ein Zeichen, daß
mehrer Abgeordnete verletzt waren.

Vizepräſident Eſſſer verließ machtlos ſeinen Platz. Als er nach
wenigen Minuten wieder erſchien, ſchloß er den Kommuniſten Ja
daſch aus. Die geſamte kommuniſtiſche Fraktion brüllte, daß die
ſer den Saal nur verlaſſe, wenn Künſtler auch ausgeſchloſſen werde.
Da der Präſident dieſen Ausſchluß nicht ausſprach und keinen
Grund hatte, denn Künſtler hatte nur ſeinen bedrohten Fraktions-
kollegen ſchützen wollen wurde die Sitzung kurzerhänd aufgehoben.
Das Haus trennte ſich in ungeheurer Erregung.

So endete durch die Schuld der Kommuniſten der große Tag
des Geiſterkampfes mit einem beſchämenden Exzeß hemmungsloſer
Menſchen

Verhandlungs-Bericht.
Nach einigen unweſentlichen Beratungen nahm bei der dritten

Beratung des Etats für 1928 als erſter Redner das Wort:

Abg. Wels (Soz.).
Vor den Wählern, vor dem belogenen und betrogenen Volke

erheben wir die Frage:
Wo iſt die Reitung?

Wo blieb die Erfüllung der Aufgabe, die der Reichspräſident in
dem Brief vom Jantar 1927 dem Reichskanzler Marr züwies
der nach der Verfaſſung ſa die Richtlinien ſeiner Politik ſelber be
ſtimmen ſoll „Dieſe neue Regierung ſoll die beſondere Pflicht
haben, die berechtigten Intereſſen der breiten Arbeitermaſſen zu
wahren“. Die Arbeitermaſſen häben mehr denn je erkannt

daß ſie ihre Intereſſen ſelber wahren müſſen.
Noch niemals iſt eine Koalitionsregierung ſo jammervoll zu
ſammen gebrochen wie die der Herren Marx, Hergt, Schiele
und v. Keudell. Kaum ein Jahr vermochte ſie ſich am
Leben zu erhalten. Die Regierung, für die Herr Marx am
3. Februar 1927 die programmatiſche Erklärung abgab „An ziel
bewußter Führung und am Einſatz ihrer ganzen Kraft wird
es die Regierung nicht fehlen laſſen Nun Zielbewußtſein
und der Einſatz aller Kraft haben

nicht einmal zu einem an ſtändigen Begräbnis gereicht.
Allein die Tatſache der Richtlinien beweiſt das Gegenteil von Auf
richtigkeit. Alle Beteiligten wußten, daß ſie ſich in eine Zwangs-
gemeinſchaft begaben, in der man ſtets auf der Hut ſein mußte,
um nicht von dem anderen betrogen zu werden. An dieſem wechſel
ſeitigen Betrug und Mißtrauen iſt der Bürgerblock zugrundegegan
gen. Seine Bilanz aber iſt ein einziger Trümmerhaufen, wohin
wir auch blicken

Auf dem Gebiete der Wirtſchafts und Finanzpolitik ſtatt der
verſprochenen Preisſenkung

uncusgeſetzt ſteigende Teuerung.
Keine Senkung der Lebensmittelzölle, ſondern eine Erhöhung des
Mehl, Brot Fleiſch und Zuckerzolles, zum Wohle des Groß-
grundbeſitzes. Das feierlich gegebene Verſprechen der

Lohnſteuerſenkung iſt trotz ſteigender Einnahmen nicht
eingehalten worden. Der Steuerdruck auf den Schultern des werk
tätigen Volkes iſt immer ſchwerer geworden. Trotz vier deutſch
nationalen Miniſtern, trotz unaufhörlicher Erhöhung der Agrar-
zölle, trotz vierjähriger deutſchnationaler Politik haben ſie der gro
ßen Maſſe der Kleinbauern keine Hilfe gebracht. Die BauernDe
monſtrationen im Lande ſind nur ein Beweis für das Verſagen der
Deutſchnationalen

Jede Lohnerhöhung der Arbeikerſchaft
wurde von der unaufhaltſamen Teuerung aller Lebensmittel auf
gefreſſen und wie zum Hohn auf den Hunger des Volkes wagte
man es noch, die Menge des zollfrei eingeführten Gefrierfleiſches
herabzuſetzen. Schwer laſten die fortgeſetzten Mietsſtei-
gerungen und die Durchlöcherung des Mieterſchutzes auf dem
Volke. Unter der Herrſchaft des Bürgerblocks

ſtiegen die Mieten von 75 Prozent auf 120 Prozent
der Friedensmiete.

Die Anträge der Sozialdemokratie, den betrogenen Sparern und
Gläubigern wenigſtens in den ſchlimmſten Fällen Schutz vor
ihren großkapitaliſtiſchen Schuldnern zu gewähren, hat der Bürger

block unter der Führung der Deutſchnationalen nie
dergeſtimmt. Statt Hilfe haben Sie den Opfern der Jnflation die
Verewigung der an ihnen geübten Ungerechtigkeit zugefügt. Mit
der Hilfe der Liquidationsgeſchädigten und Sozialrentner, die Sie
in letzter Minute aus Angſt vor den Wahlen geſchloſſen
haben, werden Sie niemand täuſchen. Auch dieſe ungenügenden
Maßnahmen werden nur dazu dienen,

den wahren Charakter des Beſitzbürgerblocks zu erkennen.
Jeder im Volke weiß, daß alles das, was in ſozialpolitiſcher

Hinſicht geſchah, durch die Sozialdemokratie erzwun-
gen wurde. Er weiß auch, daß, ſobald die bürgerlichen Parteien

daran mitwirken, ſie

v c

von der Angſt vor der Sozialdemokratie getrieben
worden ſind. Die ganze Bilanz des Bürgerblocks iſt eine vernich
tende Anklage gegen die Ausbeutung des werktätigen Volkes durch
das Kapital mit Hilfe der Stagtsmacht. Dem

Großbeſitz bringt ſie 214 Milliarden an Steuererleichterungen,
der Schwerinduſtrie ſichert ſie den Beſitz der zuviel gezahlten Ruhr
millionen. Den Großpenſionären bringt ſie trotz hoher Nebenbezüge

keine Kürzung ihrer gewaltigen Renten. Den Fürſten und
Standesherren ſchaffte der Bürgerblock

freie Bahn für die weitere Ausbeutung des Volksvermögens.
Zollerhöhungen und Erhöhung der Preiſe für Großagrarier und
Induſtriellen neben der endgültigen Befreiung von ihrer finan-
ziellen Verpflichtung gegenüber den Sparern und Gläubigern für
die großkapitgliſtiſchen Schuldner runden das Bild der Tätigkeit
dieſer Koalition wirkungsvoll ab

Ablehnung der Kinderſpeiſung
auf der einen und Bewilligung von Millionen für militäriſche
Spielereien auf der anderen Seite ſetzen dem ganzen die Krone auf.

Die Wähler werden darüber quittieren, ſie werden
die Deutſchnationalen aus der Regierung verjagen

und dann werden wir im nächſten Reichstage, darüber läßt die
jüngſte Rede des Grafen Weſtarp keinen Zweifel, die Deutſch
nationalen wieder als

die einzigen Vertreter der nationalen Würde
und als Monopoliſten der Vaterlandsliebe ſehen. Die Deutſch
nationalen, die als Regierungspartei ſo beſcheiden waren, werden
von einer künftigen Regierung die kalkſten außenpoliti-
ſchen Abenteuer verlangen Sie werden die Aufrüſtung
fordern die Kündigung des Dawesplanes und von Locarno den
Anstritt aus dem Völkerbund und die Reviſion der Oſtgrenze. Viel
keicht ſogar ein Bündnis mit Muſſolinit und die Rückgabe
der Kolonien und was es ſonſt an Torheiten noch giht. Wir ken
nen den Grad des Verantwortungsgefühls dieſer Herren, denen es
nicht genügt, das deutſche Volk

ſchon einmal in das tiefſte Unglück geſtürzt
zu haben. Und weil wir die Deutſchnationalen kennen, nehmen wir
den Kampf mit ihnen auf. Denn der Wiederaufſtieg des deutſchen
Volkes aus den tiefſten Abgründen des wilhelminiſchen Zuſammen
bruchs zu Wohlſtand und Freiheit kann nicht erfolgen im Bunde
mit den Deutſchnationalen ſondern nur im bitterſten Kampf
gegen ſie und alle die Parteien ob ſie rechts oder links
von uns ſtehen, die ihr Daſein und ihre vorübergehenden Erfolge
nur der Wechſelwirkung der Lüge auf der und der
Leichtgläubigkeit der Wähler auf der anderen Seite
verdanken. (Lebh. Beifall bei den Soz.).

Für das werktätige, das ſchaffende deutſche Volk werden wir
den bevorſtehenden Wahlkampf führen als Großdeutſche Republi
kaner!

Jm Willen der Macht!
Zur Sicherung der Demokratie und für den ſozialen Ausbaun der
Republik Wir werden ihn führen im Bewußtſein der weltpoliti
ſchen Bedeutung des Wahlausfälles für die Völkerverſtändigung
und den wirtſchaftlichen Ausgleich zwiſchen den Völkern Europas

unſerer Verantwortung bewußt und zur Verantwortung bereit.
Darüber hinaus aber iſt uns der Wahlkampf eine Etappe im Rin
gen für unſer höheres Ziel, den

Sieg des Sozialismus über den Kapikalismus,
über eine Geſellſchaftsordnung, die darauf beruht, daß immer Tau
ſend arm ſein müſſen, damit einer im Wohlleben ſchwelgen kann.
Was uns die Gewißheit des Sieges verleiht, iſt nicht nur das Bild
des jämmerlichen Verſagens, das unſere Gegner bieten, daß iſt vor
allem unſer unerſchütterlicher Glauben an der Vormacht der ſozia
liſtiſchen Jdee. Jeder Walſieg iſt für uns eine neue Etappe
die die Menſchheit dieſem Ziele näher bringt. Jn dieſem Kampf
treten wir in die Wahlſchlacht als Sozialiſten, als Republikaner
als Pioniere einer beſſeren Welt. Getragen von dem Vertrauen
unſerer alten Wähler, geſtärkt durch das Vertrauen unſerer neuen
Wähler, beſonders der Jugend, die am 20. Mat zum erſten Male
an die Urne geht

Voran unſer rokes Banner,
um das ſich von Jahr zu Jahr immer neite Millionen ſcharen, im
feſten Glauben an die alte ewig junge, immer kampfbereite, immer
vorwärtsdrängende deutſche und internationale Sozialdemokratie

Mit uns das Volk! Mit uns der Sieg!

Die Parole der Deutſchnativnalen.
Abg. Graf Weſtarp (Din.)-

Die Vollendung des Arbeitsprogramms der Regierung ſei eine
neue Beſtätigung dafür, daß nur eine Verbindung der Mitte mit
den Deutſchnationalen, nicht eine ſolche mit der Sozialdemokratie
feſte Regierungsverhältniſſe und früchtbringende Arbeit gewährlei
ſten kann. Jn der Wahlbewegung wird die Reformbedürftigkeit der
Verfaſſung eine hervorragende Rolle ſpielen Der abſoluten Herr
ſchaft von den Wahlen und der Völksgunſt abhängiger Parteien
muß eine unabhängige Regierungsgewalt und eine organiſch aus
der Wirtſchaft heraus wachſende wahre Vertretung des Volkes zur
Seite geſtellt werden. Dem Gedanken perſönlicher Führung und
Verantwortung muß wieder Geltung verſchafft werden.
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rüuhe und Lachen rechts Das Weſen de

Die goldenen Brücken des Fentrums.
Abg. Skegerwald (Zir.): Das Zentrum iſt im neuen Staat im

mer die Stütze der Republik und Demokratie geweſen. Es iſt falſch,
wenn man gerade mich als einen Gegner der Demokratie hinſtellen
will. Jch habe Herrn Dr. Wirth immer wieder Brücken gebaut.
Nicht aus Opportunismus, ſondern, weil in ihm Kräfte lebendig
ſind, die für Deutſchlands Geltung in der Welt und für den inneren
Staatsaufbau von fundamentaler Bedeutung ſind (Bewegung). Die
Gegenſätze liegen nicht im Ziele, ſondern in der Methode und in
dem Tempo des Vorgehens. Der Redner erklärt zum Schluß, doß
die Sozialdemokratie ein politiſcher Faktor ſei, an dem man vei
der Verwaltung des neuen Staates nicht vorbeigehen könne.

Abg. Dr. Scholz (D. Vp.): Die Grundlinien der Streſemann-
ſchen Außenpolitik ſeien jetzt Gemeingut des deutſchen Volkes ge
worden, auch der Deutſchnationalen im Gegenſatz zu ihrer hkeren
Haltung.

VReichsaußenminiſter Dr. Streſemann:

Wenn Graf Weſtarp erklärt, das Fiasko der deutſchen Außen-
politik ſei allgemein anerkannt, ſo muß aus dem Munde eines Füh
rers der größten Regierungspartei eine ſolche Erklärung ſeltſam
anmuten. (Lebh. Zuſtimmung). Er hat die Haltung der Deutſch
nationalen in der Regierung damit erklärt, daß ſich die Deutſch
nationalen gewiſſermaßen in einer Zwangslage befunden hätten.
Er ſagte, die Deutſchnationalen hätten ſich mit dem Locarnovertrag
und dem Eintritt in den Völkerbund abfinden müſſen, aber das be
deute keine nachträgliche Billigung dieſer beiden Tatſachen. Bei
der Uebernahme der Regierung hat aber Reichskanzler Marx ge
ſagt, daß auf gemeinſamen Beſchluß aller Regierungsparteien die
bisherige Außenpolitik fortgeſetzt werden ſolle. (Lebh. Zuſtimmung).
Wenn Sie (zu den Din.) meinen, daß die Mekhoden der Außenpoli
tik nicht richtig waren, was haben Sie denn gekan, um dieſe Me
khoden zu ändern? (Sehr gutl) Graf Weſtarp ſagte, die Deutſch
nationalen hätten in der Koalition nicht die Mehrheit gehabt. Jch
hatte auch nicht die Mehrheit. Es wäre doch Jhre Aufgabe ge
weſen, dem Reichsaußenminiſter richtige Wege zu weiſen und eine
ganz andere Außenpolitik zu inaugurieren. (Sehr wahr!) Will
Graf Weſtarp behaupten, daß wir weniger Veranlaſſung zu Kla
gen hätten, wenn wir nicht den Locarnovertrag abgeſchloſſen hät
ten und nicht in den Völkerbund eingetreten wären? Er ſagte
auch, daß wir nach dem Locarno und dem Dawesplan einen
Rechtsanſpruch auf die volle Räumung gehabt hätten. Unſer An
ſpruch auf Rheinräumung gründet ſich aber nicht auf den Locarno
vertrag, ſondern auf die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages.
Trotz mancher Enttäuſchungen kann ich eine Aenderung der bis
herigen Außenpolitik nicht in Ausſicht ſtellen. Jch halte dieſe Poli-
ti? für die einzig mögliche und einzig richtige, die uns im End
ergebnis zu dem Erfolg führen kann, den wir erreichen müſſen.
(Lebh. Beifall. Pfiffe bei den Rat Soz.).

Abg. Dr. Hümmel (Dem.) betont, die Auseinanderſetzung des
Außenminiſters mit dem Führer der größten Regierungspartei ſei
kennzeichnend für die Harmonie, die in der jetzt zuſammengebroche
nen Regierungskoalition immer geherrſcht habe.

Abg. Skoecker (Komm.) führt aus, die Abrechnung der Arbeiter
ſchaft bei den Wahlen werde ſich beſonders gegen das Zentrum und
den früheren Volksblock-Kandidaten, den jetzigen Herzog von Af
ghaniſtan, Marx, richten. (Heiterkeit). 4

Abg. Dr. Bredt (Wirtfch. Vgg) erklärt. die Wirtfſchaftspolitik
müſſe unabhängig gemacht werden von den wechſelnden Parla
mentsmehrheitenAbg. Graf zu Keventlow Hiat. s03) erklärt die Deutſchnatio
nalen hätten die Locarnopolitik dadurch mitverſchuldet, daß ſie alle

Vorbereitungen dazu mitgemacht hätten.

Abg. Sollmann (Soz.):
Wir haben heute hier nicht nur eine öffentliche Kabinettsſitzung,

ſondern auch eine öffentliche Fraktionsſitzung des Zentrums erlebt
Man läßt Wirth nicht fallen, weil ſonſt das Vertrauen der chriſt
lichen Arbeiter zum Zentrum noch mehr erſchüttert werden würde
Wir ſpekulieren nicht auf den Zerfall des Zentrums. Wir ver
trauen auf das erwachende Klaſſenbewußtſein der katholiſchen Ar
beiter. Volksgemeinſchaft und gemeinſame Kultur wird durch die
Klaſſenzerklüftung unmöglich gemacht. Mit Herrendünkel, ja Ver
achtung, ſehen die da oben trotz allem Chriſtentum auf die Arbeiter
herab. Die weltanſchauliche Zerriſſenheit der Arbeitermaſſen wird
nur in einer Arbeit von Jahrzehnten überwunden werden können
Zwei große Lehrmeiſter werden helfen: Die ſoziale Not und die
Unerbittlichkeit der herrſchenden Klaſſen, die ſich nichts abbetteln,
ſondern alles nur abringen laſſen. Zwiſchen den chriſtlichen Ka
pitaliſten und den chriſtlichen Arbeitern iſt geiſtig und kulturell
eine viel größere Kluft als zwiſchen den chriſtlichen und ſozialdemo
kratiſchen Proletariern. Der große geiſtige Strom, der die Sozial
demokratie trägt, iſt nicht Religionsfeindſchaft. Es iſt die Rebellion

unbarmherzige Tyrannet des Beſitzes. Die Einheitsfront der Ka
pitaliſten in den entſcheidenden ökonomiſchen, ſoziglen und politi
ſchen Kämpfen iſt Tatſache. Die Einheitsfront der Arbeiterklaſſe
über alle Weltanſchauungen hinweg zu ſchaffen, bleibt die Aufgabe
der Sozialdemokratie

Abg. Dr. Wirth (Ztr.):
begrückt dieſe Ausſprache, die nicht bloß Wahlagitation, ſondern
ernſte Auseinanderſetzungen über die politiſchen, ſozialen,
miſchen u. kulturellen Faktoren in unſeremVolke ſeien. Es iſt nicht
die Stärke, ſondern die Schwäche des Bürgertums, daß ſich zu
dieſem Staat mehr die großen Maſſen der Linken als die aus den
anderen Lagern bekannt haben. (Lärm und Zurufe rechts Herr
Abg. Berndt, Sie waren doch ſelbſt früher Demokrat! (Abg.
Bern dt (Dtn „Das iſt unwahr! Zurufe bei den Soz.
Aber Sie haben ſich von Sozialdemokraten engagieren laſſen
Abg. Bernd t „Das war doch nicht meine Schuld!“ Abg. Dr.
Breitſcheid (Soz.): „Nein, das war unſere Schuld!“) Jch halte
es für eine der größten Aufgaben, daß wir die Arbeitermaſſen, die
am alten Staate verzweifelten, davor bewahren, daß ſie auch am
neuen verzweifeln. Das Weſen politiſcher Arbeit iſt vielmehr, daß
ſie dieſen Staat als Jnſtrument eines politiſchen, ſozialen und kul
turellen Fortſchritts benutzen. Wir ſtecken noch in den Kinder
ſchuhen des demokratiſchen Staates Sonſt wäre es unmöglich ge
weſen, daß heute Graf Weſtarp in ſeiner Rede die Richtlinien und
Manifeſte der Rechtsregierung nicht nur widerruft, ſondern zugibt,
daß die Deutſchnationalen nur auf dieſem Wege mit einer gewiſſen
Geſchicklichkeit den Zugang zur Regierung erreichen konnten. (Un

Demokratie hebt man auf,

wenn man die Verantwortung für die Politik ablehnt, die man
ſelhſt mitgemacht hat. Wir haben für die oft ſehr unpopuläre Poli
tik, die wir in den erſten Nachkriegsjahren machen mußten, die
völle Verantwortung getragen. (Lachen rechts) Wir mußten, um
die erſten Reparationszahlungen leiſten zu kännen, die Arbeiter
ſchaft mik einem empfindlichen Lohnabgzug belaſten. Daß die Ge

ökono

werkſchaften aller Richtungen dieſen Lohnabzug zugeſtimmt haben,
darin liegt die ſitlliche Größe der Arbeiterſchaft

Die Beſitzloſen, die ärmſten Söhne unſeres Volkes haben uns in
dieſer ſchwerſten Zeit mehr geholfen als die Beſitzenden, die Bil
dung und Beſitz nur für ſich in Anſpruch nehmen. Beifall links
und in der Mitte, Lachen rechts.) Miniſter Streſemann, der von
der Rechten kam, hat gezeigt, daß eine andere als die von uns ein
geleitete Politik gar nicht möglich war. Wir müſſen endlich zu dem
klaren Verhältnis kommen:

Hier Regierung hier Oppoſition!
Wer in eine Regierung eintritt und gewiſſe Vorbehalte macht, der
muß ſie mindeſtens in der erſten Kabinettsſitzung ausſprechen. Die
Auseinanderſetzung, die wir heute zwiſchen Graf Weſtarp und Dr.
Streſemann gehört haben, hätte in der erſten Sitzung des Rechts
kabinetts geführt werden müſſen. Meine Oppoſitionsſtellung gegen
die Rechtsregierung iſt durch die heutige Rede des Grafen Weſtarp
vollkommen gerechtfertigt worden. Jch habe mit dieſer Oppoſitions
ſtellung das Riſiko übernommen, dem nächſten Reichstag im Rah
men des Zentrums nicht anzugehören. (Lachen rechts). Jhr Lachen
ändert nichts daran, daß die Welle der Reaktibn bei den kommen
den Wahlen vollſtändig überwunden wird. (Lebh. Beifall links und
im Zentrum, Lachen und Hurra-Rufe rechts.)

Abg. Schröder Mecklenburg (Völk.) verlangt die Aufhebung der
Dawes-Geſetzgebüng, die jede Geſundung der deutſchen Wirtſchaft
unmöglich mache Abg. Roß (Allgemeine Volkspartei) beklagt
die Not der Kleinrentner und der Landwirte. Damit ſchließt die
allgemeine Ausſprache.

In der Einzelberatung des Juſtizetats erſtattet Abg. Dr. Ever
ling dann den Bericht über die Rechtsausſchuß-Verhandlungen,

in denen der Amneſtie- Antrag abgelehnt wurde.
Abg. Dr. Frick (Nat. Soz.) bedauert die Ablehnung des Amneſtie
Antrages. Die von der „ſchamloſen Judenpreſſe“ als Fememörder
bezeichneten Männer ſeien in Wirklichkeit Femerichter, die den
Dank des Vaterlandes verdienten. e er
links. Abg. Criſpien (Soz.) ruft „Mordbuüben ſeid W
und wird dafür zur Ordnung gerufen)

Wie die Schlägerei begann.
Jm Anſchluß an eine unverſchämte Rede des kommuniſtiſchen

Abgeordneten Höllein über die Amneſtie führte

Abg. Landsberg (Soz.)
zunächſt Klage darüber, daß die Eheſcheidungsreform nicht mehr
unter Dach und Fach gebracht worden ſei. Jetzt würden Leute, die
nicht zueinanderpaſſen, zur Fortſetzung einer Ehe gezwungen, bei
der von der Heiligkeit der Ehe keine Rede mehr fein könne, Höllein
habe ſich ſelbſt übertroffen. Sein Auftreten habe an den Aricona
Kicker erinnert. (Lärm b. d. Komm. Ruf: Lum p). Haben wir
etwa

ein Schachergeſchäft mit der Amneſtie machen wollen

oder nicht etwa die Kommuniſten mit den Deutſchnationalen? (Gr.
Lärm!) Die heutigen Angriffe des Höllein auf die ſoz. Partei em
pfinde ich als eine wohltuende Abwechslung von den Umſchmeich
lungen, denen wir in den letzten Tagen durch die Kommuniſten aus
geſetzt geweſen ſind.

Bei dieſen Worten geraten die Kommuniſten, die ſich ſchon in
der äußerſten Erregung befunden haben und fartgeſetzt ſchmä
hende Zurufe zu den Sozialdemokraten hinüberſchicen, in den hell
ſten Zorn Zunächſt ſtürzt der Abg. Hölle in von ſeinem Platz
zur Rednertribüne vor. m folgen ſeine e Eine
Reihe PWolaldemokratiſcher Abgeordneter tritt ihnen B.
Parteien beginnen einen

Fauſtkampf unter kobendem Lärm,
einen Kampf, wie er bisher ſowohl an Zahl der Beteiligten wie an
Dauer der Prügelei im Reichstag noch nicht da war. Die Sozial
demokraten, die am Fauſtkampf beteiligt waren, ſtanden namentlich
auf den Stufen der Eſtrade, die Kommuniſten darunter. Von oben
über das Treppengeländer und von unten herauf

praſſelten hageldicht die Fäuſte gegeneinander.

Der Abg. Dengel (K.) wirft aus dem Hintergrund einen glä-
ſernen Spucknapf auf die ſoz. Gruppe, der an der Eſtrade
zerſchellt und in den Stenographenraum fällt

Es gelingt den Sozialdemokraten allmählich, die Kommuniſten
zurückzudrängen, wobei es auf beiden Seiten einige Verletzte gibt.
Chärakteriſtiſch für die Roheit der Kommuniſten iſt folgender Vor
fall Der ſoz. Abg. Dr. Moſes begleitete den verletzten kom
mirniſtiſchen Abg. Bern in das Krankenzimmer, um ihn zu ver
binden. Unter der Führung des kommuniſtiſchen Spucknapfwerfers
Dengel wurde

Mofes mik Schlägen bedroht
und mußte ſich zurückziehen, ohne ſeiner ärztlichen Pflicht nachgehen
zu können. Später ließen die Kommuniſten ihrem leicht verwun
deten Kameraden durch den deutſchnationale i Arzt Dr.

un Hedenkamp einen Pflaſterverband anlegen.der ſittlichen Perſönlichkeit des arbeitenden Menſchen gegen die Pflaſt 8
Es ſteht efeſt, daß komm. Abgeordnete ſich verabredet hatten,

den Abg. Landsberg von der Tribüne herunterzuholen. Da mehrere
kommuniſtiſche Abg. dieſe Abſicht in lauten Geſprächen kund taten,
hatten ſich einige Abg. der Sozialdemokratie zum Schutze Lands
bergs in der Nähe der Tribüne aufgeſtellt. Wie notwendig das
war, bat der ſpätere Auftritt bewieſen

Abrechnung im Landtage
Der dritte Tag der dritten Leſung des preußiſchen Geſamthaus

halts geſtaltete ſich am Donnerstag noch einmal zu einer großen
politiſchen Abrechnung mit der Demagogie der Rechtspärteien. Zu
nächſt nahm der t

Innenminiſter Grzeſinſti
das Wort, um auf die zahlloſen, allerdings immer wiederkehren
den Angriffe, des Deutſchnationalen Schlan ge Schöningen zu
antworten Halte der Wohlfahrtsminiſter Dr. Hirtſiefer am Diens
tag in dem Rechenſchaftsbericht des Kabinekts die poſitiv aufbauende
Arbeit der Preußenregierung eingehend geſchildert, ſo hielt
Miniſter Grzeſinſkt den Rechtsparteien einen Spiegel vor, der das
wahre Geſicht der Deutſchnationalen und der Volkspartei zeigte

Er ſetzte beſonders wirkungsvoll den völligen Zuſammenbruch des
Bürgerblocks im Gegenſatz zu dem feſten Kurs der Preußenregie
rung, die kein Mißtrauensvotum in den letzten 314 Jahren, alſo
ſeit den letzten Wahlen, hat ſtürgen können. Für eine Partei wie
die Deutſchnationalen, die unter der Monarchie durch den alten
Januſchauer den Grundſatz proklamierte: vox populivox Rindvieh,
müſſe es jetzt unter dem gleichen Wahlrecht einigermaßen peinlich
ſein, nach den kataſtrophalen Mißerfolgen des Bürgerblocks um
die Stimme des von ihnen ſonſt geſchmähten Volkes zu betteln.
Unter dem ſtürmiſchen Beifall der Linksparteien kündigte der
Miniſter an, daß er die ihm unterſtehende Landjägeret und Schupo
in jedem Falle rückſichtslos einſetzen werde, falls es den Konſer

dann werden wir von der „Tribüne“

zimmer werden aufgeſchloſſen, die Dienſtleiter werfen ſic

Sehr ſcharf, ſehr gründlich und geſpickt mit Bosheiten gegen die
Rechte waren auch die Ausführungen des Zentrumsredners

Dr. Heß.
So bezeichnete er Herrn SchlangeSchöningen, den die Deutſchnatio
nalen als ihren beſten Redner vorſchickten, als ein Gemiſch von Re
ſervelentnant und Primadonna. Von einer Fanfare ſei in ſeinen
Ausführungen abſolut nichts zu merken geweſen, ſie hätten im
Gegenteil deutlich genug gezeigt, daß die Deutſchnationalen jetzt vor
den Wahlen reichlich nervös geworden ſind, kein Wunder bei einer
Partei, die nackt und bloß vor ihre Wähler treten müſſe. Seine
Rede war übrigens eine recht deutliche Antwort auf die Aus
führungen des volksparteilichen Abg. Dr. v. Campe, der mit vie
lem Wenn und Aber die Verfaſſungstreue ſeiner Partei nicht an
zweifeln laſſen wollte und echt liberal wieder einmal die Ver
ordnung der Staatsregierung bekämpfte, daß Staatsbeamte an den
Verfaſſungsfeiern teilzunehmen haben. Dr. Heß führte nämlich
aus, daß die Volkspartei noch lernen wird, einzuſehen, daß es leich
ter iſt, eine Regierung zu zerſchlagen, als wieder hineinzukommen
und daß ſich möglicherweiſe nach den Wahlen für die Volkspartei
dieſe Gewißheit noch deutlicher offenbaren werde.

Es bedarf keiner beſonderen Erläuterung, daß ſich die Kommu
niſten, die Wirktſchaftspartei, die Völkiſchen und die Deutſch Han
noveraner gegen die bisherige Regierungspolitik erklärten. Das
kann für die Staatsregierung nur ehrenvoll ſein.Jn der achten Stunde wurde die Generaldebatte zur dritten

Leſung des Etats beendet und die Abſtimmungen auf Freitag ver
tagt.

Aufgeregte Kommuniſten.
Als im März 1927 die Fememörder Schulz und Genoſ

ſen zum Tode verurteilt worden waren, ſchrieb eine Ber
liner Zeitung:

„Wenn die verurteilten Fememörder erſt einmal ihren Kopf
gerettet haben, dann werden ſie auch nach wenigen Jahren

„Ehrenhaft“ die volle Freiheit wiedererlan-
gen. Man kennt dieſes Rezept aus Erfahrung.
Wo war dieſer Satz zu leſen? In einem Artikel der

Fahne“ vom 27. März 1927
Nachdem unſere Genoſſen im Reichstage nun im Sinne der

„Roten Fahne“ gehandelt haben, indem ſie nicht für die Am
neſtie der Fememörder eingetreten ſind iſt es den Kommu
niſten jetzt auch nicht recht. Jn der Magdeburger Tribüne
wird unſeren Genoſſen der Vorwurf gemacht, ſie ſeien Amneſtie
verräter. Und daß die Sozialdemokratie nicht für die Befrei
ung der Fememörder eingetreten ſei, von der doch auch die Kom
müniſten etwas gehabt hätten, ſei eine „Schandpolitik“, Und

arg geſcholten:

„Dieſes Lumpenpack von ſogenannten Arbeiter
vertretern“, durfte nicht zulaſſen, daß dieſe Möglichkeit
ausgenutzt wird. Wenn das deutſche Proletariat, wenn die ſo
zialdemokratiſchen Arbeiter ſelbſt auch nur einen Funken
von Solidarität und Klaſſenbewußtſein noch haben, dann wird
den Schandburſchen aus der Reichstagsfraktion, die für
den Amneſtieverrat geſtimmt haben, der Streich teuer
bezahlt werden. Kein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter dürfte
in einer Verſammlung auftreten, ſich vor den Proletariern zei
gen, ohne daß ihm ins Geſicht geſpuckt wird. Die Kon

u fordert alle a un alle ihre Freunde

„Rö t en

ſelbſt, wen ſie ſich zu zeigen wagen zu ſtellen.

vör der ganzen proletariſchen Oeffentlichkeit
verräter!“
Nun ſind wir Klaſſenverräter, weil wir das verhindert haben,

was die „Rote Fahne“ vor einem Jahre befürchtete. Und man
will uns „ins Geſicht ſpucken“, was übrigens ſehr unhygieniſch iſt,
weil wir nicht zugeben wollen, daß die Fememörder Schulz, Klapp
roth, Umhofer und Genoſſen, die Arensdorfer Mörder der Reichs
bannerleute und die Lichterfelder Banditen, die friedliche Kein
niſten überfielen, ſtraflos ausgehenUm dieſen Preis können wir nicht dafür ſorgen daß die Partet

bonzen der Berliner KPD- Zentrale Stöcker Koenen, Re
mele, Heckert Hörnle und Pfeiffer nicht angeklägt wer
den. Dieſe Burſchen ſind es übrigens, für deren Putſchtaktik die
meiſten der 355 Proletarier heute in den Zuchthäuſern und Ge
fängniſſen büßen. Jetzt, wo es ihnen an den Kragen gehtklappen ſie feige Zuſowmien und wollen die Femebeſtien frei laſſen,

kiw- damit Puen nichts geſchieht

Tariferhöhung der Reichsbahn
S 250 Millionen Markt jährliche Mehreinnahme.

Her Verwaltungsrat der Deutſchen Reichseiſenbahn Geſellſchaft

hät eine Tariferhöhung beſchloſſen, die eine jährliche Mehr
einnahme von 250 Millionen Mark ergeben ſoll. Von dieſer
Summe hat der Güterverkehr zwei Drittel und der Perſonenver
kehr ein Drittel aufzubringen. Die Deutſche Reichsbahn- Geſell
ſchaft begründet die Erhöhung mit der Belaſtung, die ſeit Beginn
des Geſchäftsjahres 1927 um 575 Millionen Mark geſtiegen iſt.
Davon entfallen auf Reparationszahlungen 110 Mille
lionen, auf Dividende für Vorzugsaktien 15 Millionen und auf
Löhne und Gehälter 150 Millionen Mark. Dem gegenüber machen

die Einnahmen für den Perſonenkilometer 123 Prozent und für
den Gütertonnenkilometer 132 Prozent der Einnahmen von 1918
bei einem allgemeinen Preisinder von 150 aus.

die

Die Oeffentlichkeit, die man durch die Tariferhöhung ſtark be
laſten will, muß dagegen proteſtieren, daß bei einem öffentlichenUnternehmen die bedenklichen und brutalen Methoden der Pripat

induſtrie, neue Anlagen aus den laufenden Einnahmen zu finan
zieren, Regel werden ſollen.

Die Reichseiſenbahn hat die Tariferhöhung beſchloſſen, a h ne
daß ſie die Länder vorher davon in Kenntnis ſetzte.
dafür ihre Gründe So vertritt zum Beiſpiel der preußiſche Han
dels miniſter den Standpunkt daß eine Tariferhöhung unnötig iſt.
Auch die Reichsregierung ſprach ſich vor ungefähr drei Wochen

Man hat allſo wichtige Stellengegen eine Tariferhöhüng aus.
denen die Sorge unſerer Wirtſchaft ohliegt, einfach übergangen
Jetzt hat das Reichskabinett zu der Tariferhöhung Stellung zu neh
men. Von ihm hängt es ab, ob die Wirtſchaft unnötig betane
wird oder nicht.

Die Reichsbahn ſo und ſo.

Wenn Hermine von Boorn in Deutſchland reiſt
erlaſſen die Reichsbahndirektionen ihre Sonderbefehle, v n

und ſtehen ſtramm Wenn der Exfürſt von Lipvativen danach gelüſten ſollte, bei der re r wach
bewährtem Muſter anterror zu üben. Berlin reiſt ütberbietet die er
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fertigkeit. Was kommt es ihr auf ein reſerviertes Abteil erſterKlaſſe an Wenn aber arme Kinder reiſen t
Die Oriskrankenkaſſe Würzburg

fandte den erſten Transport kranker Kinder nach Erholungs
heimen ab, ſie beſtellte bei der Bahnverwaltung einen Waggon mit
der Bitte, ihn vorzuheizen, da es ſich um unterernährte kränkliche
Kinder handelt. 60 Kinder wurden zum Bahnhof geführt, ſie ſtan
den auf dem offenen Bahnſteig im Winde, ſie warteten und
froren. Der Waäggon kam n i ich t. Die ahatte den Auftrag verg eſſen! e rn

Kleine Chronik.
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück,

bei dem 21 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt wurden, ereignete ſich
am Donnerstag früh etwa 10 km ſüdlich von Offenbach. Auf der
eingleiſigen Bahnſtrecke nach Dieburg fuhr der von Offen
bach kommende Perſonenzug auf einem im Bahnhof Epperts-
ha uſen ſtehenden Perſonenzug auf. Eppertshauſen iſt die zweit
letzte Statiön vor Dieburg. Hier wartete der nach Offenbach fah
rende Perſonenzug auf der eingleiſigen Strecke auf den Parallel
perſonenzug, der aus entgegengeſetzter Richtung kam. Da die Weiche
falſch geſtellt war, fuhr dieſer Zug auf demſelben Gleis in den
Bahnhof ein und ſtieß mit großer Wucht gegen den dort halten
den Zug Die Reiſenden, meiſt Arbeiter, und die Gepäckſtücke wur
den in den Abteilen durcheinander geſchleudert; zahlreiche Fenſter
ſcheiben zerſprangen, ein Perſonenwagen entgleiſte.

a

Ein neuer Buchmocherſkandal iſt in Hambur g aufgedeckt wor
den. Die dortige Polizei verhaftete einen kaufmänniſchen Ange
ſtellten, der etwa 180 000 Mark unterſchlagen und das Geld bei
Hamburger Buchmachern verwettet haben will. Ein Hamburger
Buchmacher wird beſchuldigt, daß er nicht nur von der unreellen
Herkunft dieſer Gelder wußte, ſondern daß er die ſtets hohen Wet
ten huchmäßig durch Weglaſſen einiger Nullen als geringwertiger
angab, um dadurch Steuern zu ſparen.

Hauseinſturz in Warſchau. Jn Warſchau ſtürzte in einer Straße
im Innern der Stadt ein fünfſtöckiges Haus kurg vor ſeiner Fertig
ſtellung ein. Drei Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben
und getötet. Fünf Arbeiter erlitten ſchwere Verletzungen. Die
Bauunternehmer und der Leiter des Baues wurden verhaftet.

Mit ihren drei Kindern in den Tod gegangen iſt in Wien die
die 29jährige Schneiderin Adele Molik. Man fand die Frau mit
ihren Kindern im Alter von 6 Monaten bis 7 Jahren in ihrer mit
Leuchtgas angefüllten Wohnung leblos auf. Kränkung über üble
Nachrede ſoll die Frau zu ihrer furchtbaren Tat veranlaßt haben.

Reiche Beuke machten in der Nacht zum Donnerstag in Berlin
drei Einbrecherkolonnen. In dem Hauſe Alexanderſtraße 14 erbeu-
teten ſie für 10 000 Markt Wäſche Eine andere Bande entwendete
qus einem Konfektionsgeſchäft in der Berlinerſtraße in Neukölln
für 7000 Mark Seidenſtoffe. Jm Hauſe Tilſiterſtraße 81 ſielen
Einbrechern für mehrere tauſend Mark Seidenſtoffe in die Hände

DRaeadio-Tage blatt
Eigene Funkcdlenst)

Das Bäarmat-Urkeil.
Berlin, 30. März. (Eig. Funkm.). Vor dem Gericht in Berlin

Moabit wurde heute vormittag gegen 10 Uhr unter ſtarkem An-
drang des Publikums das Urteil im Barmat- Prozeß gefällt: Der
Angeklagte Julius Barmat wird wegen aktiver Beſtechung in
zwei Fällen zu einer Geſamtſträfe von 11 Monaten Gefängnis
verurteilt, wovon 155 Tage durch die Unterſüchungshaft verbäßt
ſind, im übrigen wird er freigefſprochen. Der Angeklagte Henry
Barmat wird wegen aktiver Beſtechung in einem Falle zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt wovon 157 Tage durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt ſind. Jm übrigen wird er freigeſprochen.
Der Angeklagte Hell wig wird wegen fortgeſetzter einfacher paſ
ſiver Beſtechung zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt, die durch
die Unterſuchungshaft verbüßt ſind. Jm übrigen wird auch er
freigeſprochen. Der Angeklagte Walter von der Allgemeinen
Garantie-Bank wird wegen Vergehens gegen 8 108 des Geſetzes
über die privaten Verſicherungsunternehmüungen von 1904 zu einer
Geldſtrafe von 200 Mark verurteilt, an deren Stelle im Falle der
Nichtbeitreibung fünf Tage Haft treten. Jm übrigen wird er frei
geſprochen. Die Koſten im Betrage einer Viertelmillion trägt der
Staat

Bärtkels Befinden guk.

Berlin, 30. März. (Eig. Funkm.). Die Beſſerung im Befinden
des Präſidenten des preußiſchen Landtages, Bartels, hält an. Die
Temperatur iſt geſunken und die Herztätigkeit kräftiger. Wenn
auch die Möglichkeit von Komplikationen noch veſteht, wird ſein
Zuſtand doch zuverſichtlicher beurteilt.

118 Millionen- Anleihe für Berlin.

Berlin, 30. März. (Eig. Funkm.). Berliner Stadtverord
netenverſammlung beſchloß am Donnerstag einſtimmig, der Magi-
ſtratsvorlage auf Aufnahme einer Jnlandsanleihe von 118 Millio
nen Mark, beizutreten. Hiermit wird der Zweck verfslgt, die Ko
ſten für alte Projekte, die zum großen Teil in den letzten 110 Jah-
ren ſchon ausgeführt worden ſind und auf kurzfriſtige Kredite ba
ſieren, in langfriſtige Kredite umzuwandeln.

Die

Todesurkeil im Luckenwalder Gatkenmordprozeß.
Berlin, 30. März. (Eig. Funkm.). Das Potsdamer Schwur

gericht -verurteilte am Donnerstag die Frau Frieda Schmidt aus
Luckenwalde wegen Mordes an ihrem Gatten zum Tode Frau
Schmidt, die in unglücklicher Ehe lebte, hatte ihren Mann dadurch
exmordet, daß ſie einen Gashahn im Schlafzimmer öffnete und
nachher einen Selbſtmord ihres Mannes vortäuſchte. Das Gericht
ſtellte der Verurteilten in Ausſicht, ein Gnadengeſuch für ſie einzu
reichen. Während der Verkündung des Todesurteils brachen die
Angehörigen der Verurteilten in laute Schreie aus.

Zuſammenſtoß auf der Hamburger Hochbahn.

Hämburg, 30. März. (Eig. Funkm.). Auf der Rotenburgsorter
Strecke der Hamburger Hochbahn ſtießen heute morgen kurz nach
10 Uhr zwei Züge im Bahnhof Brückenſtraße aufeinander. Das
Unglück iſt entſtanden, weil für den einfahrenden Zug das Signal
freie Strecke gegeben wurde, obgleich noch ein Zug im Bahnhof
ſtand. Durch den Zuſammenſtoß wurden vier Perſonen, die ins
Kraänkenhaus geſchäfft werden mußten, ſchwer und eine größere
Anzahl leicht verletzt. Durch eine techniſche Neueinrichtung, die
ein Jneinanderſchachteln der Wagen verhindert und ſich hier zum
erſten Male bewährt hat, wurde ein größeres Unglück verhütet.

Begräbnis der verunglückten Raturfreunde.
Wien, 30. März. (Eig. Funkm.). Unter rieſiger Beteiligung

der Wiener Arbeiterſchaft wurden am Donnerstag die Leichen der
zehn am Sonnenblick verunglückten Naturfreunde zu Grabe getraä
gen. Am Grabe ſprachen Vertreter des Turnvereins und der Na
turfreunde; für die Gemeinde Wien ſprach Bürgermeiſter Seitz
Etwa 200 Kränze wurden niedergelegt. U. a. hatte auch der Deüt
ſche Arbeiter- Turn und Sportbund in Leipzig einen prächtigen
Kranz geſpendet. Die Leichen ſind auf dem Zentralfriedhof un
weit von den Juliopfern beigeſetzt worden.

Polizei gegen Arbeiterſchaft

Prag, 30. März. (Eig. Funkm.). Die freie Gewerkſchaftszen
trale hatte die Arbeiter für Donnerstag auf den Altſtädter Ring
gerufen, wo gegen die Verſchlechterung der Sozialverſicherung und
überhaupt gegen die Anſchläge der Bürgerblockregierung auf die
Rechte der Arbeiter proteſtiert werden ſollte. Die Veranſtaltung
wurde aber von der Polizeidirektion auf Anordnung der Regie
rung verboten. Die ſozialiſtiſchen Blätter wurden konfiſziert. Die
Arbeiterſchaft hatte der ausgegebenen Parole gemäß die Arbeit
um A Uhr eingeſtellt und verſuchte, in die innere Stadt zu ziehen.
Die Polizei verhinderte den Zug zum Verſämmlungsplatz. An
einzelnen Stellen hieb die Polizei mit dem Gummiknüppel auf die
Arbeiter ein, wobei mehrere Arbeiter blutig geſchlagen wurden. Als
die Arbeiter ruhig den Heimweg antreten wollten, griff Polizei
und Gendarmerie von den Seiten die Maſſen an und jagte ſie wie
Herden Vieh gegen die Seitengaſſen. Bei den ſich entwickelten Zu
ſammenſtösßen wurden auch Schüſſe von der Polizei abgegeben.
Zwei Arbeiter erhielten Kampfſchüſſe, ein dritter erhielt einen
Stich in den Schenkel, ein anderer Arbeiter wurde von Roßhufen
ſchwer verwundet und mußte, ebenſo wie die anderen Verwunde
ten, ins Spital gebracht werden. Trotz dieſer Opfer iſt die Kund
gebung ein gewaltiger Erfolg der Prager Arbeiterſchaft, die gegen
die Diktatur der Bürgerregierung und Brutalikät der Polizei ihren
Abwehrwillen gegen die Reaktion eindrucksvoll gezeigt hat.

SchlachthofFreibank n el i Tor
Rind und Schweinefleiſch, rob.

e Bekanntmachung.
Unſere Kaſſe iſt geöffnet

von 8 bis I Uhr
und von 3 bis 4 Uhr

Mittwochs und Sonnabends iſt ſie an den Nach
mittagen geſchloſſen.

Halberſtadt, den 26. März 1928.
Die Kreis-Sparkaſie.
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Wenhrstedt

Vom Freitag, den 30. Märs bis Sonntag, den
1. April

Frühlings Best
verbunden mit TANZ
Beluſtigungen aller Art
Verkaufsgeſchäfte vorhanden

Es ladet freundlichſt ein E. Raecke.

IGIG GCdelRaffighaſt, Vaumwachs, Raupenleim
Karbolineum, Kitocid-Patronen zur Ver

tilgung des Ungeziefer

Samen Handlung W. Dombrowsky,
Franziskanerſtraße 5. Telephon 1280.

Damen- Konfektion

Kasha Mäntel

Hettenſtoft- Mäntel pest. Verarb. 16.50

Woll Kleider n z 9. 75
Stniek- Kleider Form. u. Fard. 12.50

Kinder. Mesfenü. Pullovot an 325 2.0

Damen Wäsche

Sie etwas Besonderes, Sie werden es immer Wie gewärecht in
überaus groser Auswahl Welohe Wir in Anbetracht des Osterbedarts
bedeutend erweitert haben,in bester Qualiteat bel uns

fnmden
d. grobe Mode, fesch
verarbeitet 18.50

hocheleg. Form,

1450

1445 tlert.-Jackettanzüge arbeit

das Neueste in 10:50

Windjacken

Garchinen

sehr preiswert und

Herren- Konfektion

lid. Stoffe,Hott.-acketfanzüge er ereen 00 34.00

Ersatz f.

modernenHoin.Udercangsmäntel seges o 49. O

best Loden imorHenn.-Lodenmäniol anderes 37 6028.00

in allen Gröben und
hormen

Herren Artikel

Fürstenho!
WWudddu

Sonnzcahbenci, 57.

bunter
Flieger- Abend

Zur Zesten eines heden
Holberstäcdter Plagzeuges

habarett kullschirn-

absprünge Bonzert
Gaste, Freagde und Gönner

des Luftfahrtgedankens sind herzlichst eingeladen:

Luftverkehr Halberstadt e. V.
(D. L. V.)

Stnla dungen werden net versande“

M

Mab
69.00

ö4. h

11.25
1400

195

Kichs
nach

ent

Leberwurſt, Rotwurſt
Pfund 25 Pfennig

in ganzen Würſten das Pfund 90 Pfennig
Schmorwurſt, Geh. Schweineſleiſch

das Pfund 1 Mark
Vurſtſchmalz

das Pfund 20 Pfenntg, Pfund 20 Pfennig
Hermann Thielemann, Hohewen l.

gute KeSeide, in viel
Damen Unſferkleider2.90 195

Farben
Gafdinen- Mull

weiß und larbig l. 65
130

Dagerterm Ganiur Hefren-kinsatzhemgenlaehemden m breig 150 adas Garniſu t 395 prima Qualnat. 2.10

m reichlich 3 n teil. Oberhemden si Künskler-Bbarnitur o herkalFrauringe ti in ſeder henen er es 3.40 Zeichnungen n 26 3.95 mit Kragen 40 375
ugenlos, eigene Fabrikation, in jedegehelt, ter ha wit breit Herren Garniturene Nachthemden Sie 90 Gardinen Meter ware 1 20 iarb., prima Qual. 5.50 475

direct an Privat Ansatz 450 9 ver schied. Breiten 40 I S Cha

u S it breit hiaber dilltget eng Qualitat Pſlozelttöeke Suerse 3.25 elbstores n van 2 50 San ne gen

Carl Schickerling Volant 3.95 9 mit Volants 3.50 n t inGoldschmiedemeister ji gute K Handschuhe ansineretaat a an gonet 1.95 ben en 8.50 6.25 modernen Farben 150 9hen

Jasohen ücherprima Mako 3 Stück 95 Pfg.

Rahmlow z kreßmann
Das gute Einkaufsheaus för Stadt und anno

e

SGeaeeeeeee
e

Sohn achtharer Eltern
mit gut. Schulbildung als

Lehrling
für mein

Koloniglwaren- und
Delikateſſen Geſchäft
für ſofort oder ſpäter
geſucht. Jreie Koſt und

Wohnung im Hauſe.

Ewald Zſcherpe
Gröningen

Bezirk Magdeburg
Fernſprecher 34

e

Wüſchmaſchine

(mit Wringmaſchine) zu
verleihen

Vvigtei 42.

Reellſte und villigſte
Bezugsquelle in neuen
Gänſefedern, wie von der
Gans ger. m. v. Daunen
Pfund 3 Mk. ſehr zarte3.50 Mk. kl. Fed. (Halbd.)
5 Mk. ſ. zarte 6 Mk. Edel
„Daun. 6.50, Ia 750 Mk.

Ger. ger. Fed. m. Daunen
u. 5 Mk. hochpr. 575 Mk.
Ia 6.25, allerf.7.25 u. 8.25 M
Ia Volld. 8.75 u. 10 Mk. Für
reelle, ſtaubfreie WareGarantie Verſ. geg. Nach
nahme ab 5 Pfd. portofr. n
nehme was n. gefällt auf
meine Koſten zirürk

Rudolf Gieliſch,
Nentrebbin 105 Oderbr.

Gänſemäſterei.
Gearündet 1852

Billige und gute
Garten -Geräte

bei

Rigter a

e
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4 Damen Garnituren

Jugendliche Glocke, Strohu. Seide, modern Farben 490

Seide mit Stroh

Fugdl. Rips Mantel Herren Stoff Mantel
ganz auf Futter

24.50
flotte, jugeudl. Form

12.75

Kaſha- Mantel
elegante Ausführung

26.75 m durch 375

Größ. u. Farben vorrätig

ninnnimn
Kleidſamer Frauen Hut 5 75

Modewaron

Kleider WeſtenCrepe de chine, u. Seidenrips 3.25 2.45 1.95

Pullover KragenErepe de chine u. Seidenrips 195 1.25 0.70

Kragen und Manſchetten

2.95 2.45 1.75

SeidenSchalsErepe de chine vder Kunſtſeide 3.75 1.95 0.85

Damen Wäsche

DamenHemden mit Spree 145
oder Stickerei

Damen Hemdbeintleider 2.45
elegante Ausführung

Damen Prinzeßröcke aiörel 2.95
ſpitze oder Stickerei

6.50 495Damen Complets

Amen Unterlleid S. denten 2.45
Hemdbeinkleid mit Röckchen

oder geſtreift 4.75
DamenSchlüpfer Seidentritot n 185

Unterkleid paſſend
Damen öthürzen erregt 1.45

oder bunt gemuſtert

DamenServierſchürzenweiß Linon mit Stickerei 2.75 1.95 1.45

MädchenSchürzenweiß Batiſt mit Stickerei 2.9 2.25 1.85

leider
Feſche Popelin Kleider

Flotte Kaſha Kleider
in neuen Ausführungen

Eleg. Crepe de chine Kleider
in neuen Frühjährs- Farben

Jugendl. Veloutine-Kleider

Werhemden
Perkal, neue Muſter

HOberheinden
ritonne, aparte Deſſins

Halhſteife Kragen
moderne Formen

Geidenbinder
in ganz neuen Muſtern 1.95

Farbige Garnituren
Jacke und Beinkleid

Einſatz-Hemden
geſtreift und karierte Einſätze

MakoHemden
mit doppelter Bruſt

MakoHoſen
gute Qualität

Herren NRachthemden

mit Beſatz und Taſche

mit PliſſèRock, in allen Farben

G

975
13.75

2450
mit reicher Bieſengarnitur u. Falten 3450

Herren- Artikel

ew 1.95

n

0.95

a 0.95

450

1.95

m 2.90

en 2.25

Jaschen
Damentücherweiß Mako 0.40 030 0.25

Damentücherm. geſtickter Ecke, 3 Stck. i Kart. 250 175 0.95

Herrentücher

Kindertücher
I weiß mit bunter Kante

Damen Sttümpſe Ha tarbie 7
mit Doppelſohle und Hochferſe

Damen Gtrümpfe e a n 1.25

farbig 150Damen Strümpfe tarterSeidenflor, 4fach verſtärkt 235

Damen Strümpfe prima Waſch d 1.95
Bembergſeide

ainen ſtrümpie enden W 2.95
ſeide, prima Qualität 50

Herrenvockengeſtreift und kariert 0.85 65

Kavaller-Soden 175 140 1.10
in ſchönen Muſtern

Damen Handſchuhe ſchwars 0.95
farbig, 2 Knöpfe

elegante Ausführung 1.75
450 Amen hHrdihuhe n 1.40

Kinder Serdenrapve ale h

weiß und weiß mit Kante 0.45 0.35 0.25

Strümpfe Handschuhbe

S

S

W 2 3
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3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 30. März.

Die Neuregelung der Kriſenunterſtützung
m Den dem 31. März iſt recht unbefriedigend. Bezüglich
April verlan t. gt wird die gegenwärtige Regelung bis zum 14.
u An egenenern alsdann gilt folgendes: Der Perſonenkreis bleibt

der Hohn an Wellen der gleiche: Gärtnerei, Metall Le
ieſe ſeh rn etleidungsinduſtrie ſowie Angeſtelltenberufe. Auf
ſo a ver ne e wird die Kriſenunterſtützung im Gegen
m nur Du allgemeine Zulaſſung auch für Arbeitsloſe
r ha e Anwartſchaft einweſchränkt. Kriſenunterſtützte
de uyeen rt, die anderen Berufsgruppen angehören, erhalten
wner a n für ihre Perſon jedoch weiter, bis ſie die Höchſt
tennen rn haben. Die Präſidenten der Landesarbeitsämter
wen Um ungen des Perſonenkreiſes vornehmen und in ge
a n fang ungelernte Fabrikarbeiter zur Kriſenunterſtützung

m en, ſowie dem Arbeitsminiſter örtliche Erweiterungen vor
en wenn ein langanhaltender Notſtand auf dem Arbeitsmarkt

eht. Auf der anderen Seite haben die Präſidenten der Landes
arbeitsämter und die Vorſitzenden der Arbeitsämter die Kriſen
unterſtützung für ſolche Berufe und Bezirke auszuſchließen, in denen
ſie entbehrlich iſt. Arbeitnehmern, die das 40. Lebensjahr über
ſchritten haben, kann die Kriſenunterſtützung in beſonderen Härte
fällen über die Höchſtdauer hinaus bis zu einer Geſamtdauer von
39 Wochen gewährt werden.

Dieſe Regelung reicht nicht entfernt an das heran, was die
Sozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages gefordert hat. Sie
verlangte dieſelbe Unterſtützung wie in der Arbeitsloſenverſicherung.
Demgegenüber erklärte der Reichsarbeitsminiſter im Reichstag, die
Kriſenunterſtützung werde nur bei beſonders ungünſtiger Arbeits
marktlage gewährt. Nun, iſt die Arbeitsmarktlage zur Zeit nicht
immer noch beſonders ungünſtig? Merkwürdig berührt auch, daß
man den Landesarbeitspräſidenten nicht einmal das Recht gegeben
hat zu grundſätzlichen Erweiterungen. Man ſieht, auch die Kriſen-
unterſtützungsfrage muß vom neuen Reichstag neu angepackt und
endlich einmal vernünftig geregelt werden.

Streiflichter aus dem Arbeitsgericht.
Der Anorganiſierke. Ein Arbeiter hat ſeinen Chef ber dem

Arbeitsgericht verklagt. Wenn man dieſen Arbeiter ſonſt, im Kreiſe
ſeiner Arbeitskollegen oder ſeiner Familie hört, dann iſt er „Hags
in allen Gaſſen“. Er kann und verſteht einfach alles Wozu
braucht er denn einen Verband? Was die dummen Gewerkſchafts
bonzen ihm erzählen wollen, das verſteht er do h viel beſſer wie
dieſe. Warum alſo das Geld für den Verband zum Fenſter hinaus
werfen, wenn man es verſteht, ſich ſelbſt durchzuſezen? Nun ſteht
der „Ueberſchlaue“ vor dem Richter und ſoll ſeine Schlauheit und
Klugheit beweiſen. Ja, aber was iſt denn da los? Wie ein be
goſſener Pudel ſteht unſer Freund da und ſtottert einige Verlegen
heitsreden hervor. Faſt jedes Wort muß förmlich aus ihm heraus
gepreßt werden. Der Chef war dagegen vorſichtiger. Er hat ſich
ſeinen Vertreter vom Arbeitgeberverband mitgebrächt, gegen deſſen
Erfahrung und Gewandheit der „Schlaue“ natürlich nicht ankommt.
Da die Arbeitsgerichte bekanntlich ſehr überlaſſet ſind, hat es der
Vorſitzende ſchließlich ſatt, jedes Wort aus dem Hläger herauszit
preſſen. „Wenn Sie ſich nicht ſelbſt vertreten können, bringen Sie
ſich einen Gewerkſchaftsſekretär mit“, gibt ihm der Vorſitzende als
Ralſchlag. Da der Arbeiter ſeine Klage nicht glaubwürdig vertreten
kann, iſt die Folge, daß er abgewieſen wird.

Eine andere Type. Auch dieſer Kläger iſt nicht organiſiert.
Dieſer Mann glaubt, durch ſeinen Ueberradikolismus etwas er
reichen zu können. Statt ruhig und ordentüich ſeine Klage zu be
gründen, haut er dauernd mit der Fauſt auf den Tiſch, daß es nur
ſo kracht. Dabei gebraucht er recht ausgiebig ſein Sprachorgan,

Roman von Johannes Lüther.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

20. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Jm Hauſe Bruck ſtritten ſich einmal wieder Mutter und Tochter.

Letztere war vom Wochenmarkt heimgekehrt und hatte ſoeben ihre
Einkaufstaſche abgeſetzt, als die Mutter ihr eine Karte reichte, die
zwiſchen dem Porzellan des Küchenſchranks geſteckt hatte.

Berlin. Das Zeughaus. Nelly betrachtete befremdet die bunte
Anſicht. Dann las ſie auf der Kehrſeite, und dann Zerfetzte ſie die
Karte, warf die einzelnen Teilchen ſtumm in das Feuer des Her
des. Gleichmütig packte ſie darauf die Taſche aus und fragte wie

nebenher:
„Mit welcher Poſt iſt die Karte gekommen?
„Mit der erſten. Da ſieht man, wie lange du dich wieder auf

dem Markt herumgetrieben haſt.“
Die Geſcholtene verbiß ihre Antwort ſie wollte die Mutter nicht

noch mehr reizen bewirkte aber das Gegenteil, denn die h fort:
„Jetzt bleibſt du doch noch an dem Ahlers hangen, du Neun

malweiſe. Haſt du kein Ehrgefühl? Erſt läßt du dir von Jürgens
den Laufpaß geben, bereiteſt hinterher dem Lend ſchöne, vergnügte

Stunden, wie er ſchreibt, und wirſt auch von ihm war
Allerdings mit einem Dankeswort auf einer gewöhnlichen Anſichts
karte. Es wäre zum Lachen, wenn ich mich nicht über dich ärgern

müßte.
„So,“ entgegnete Nelly nun.

machen. Gerade du nicht; denn au

e dich ſchön vorher mit ihm abgegeben, n
ich ließ dir den Willen, weil du tateſt, als wäreſt du e
Manne ſchon in allem einig. Wäreſt du wenigſtens ſo d n

ſe ß Jürgens nichts von dem anderen Verkehr gemer
ne den t v den heute noch. Vielleicht hätte er doch noch
e G nen Reiche Leute drohen ihren Kindern T n
Enterbung und verföhnen ſich ſpäter trotz allem wieder. Daran
haſt du natürlich nicht gedacht.“

Du kannſt mir keine Vorwürfe
f deinen Rat hin habe ich mich

daß man es faſt häuſerweit hören kann. Der Beklagte und der
Richter, der dem Mann zur Vernunft reden will, werden mit wenig
ſchmeichelhaften Worten belegt. Natürl h wird auch dieſe Klage,
da ſie nicht ordnungsmäßig begründet wird, abgewieſen.

Der Falſchorganiſierke. Verſchiedene Leite glauben, daß ihre
Intereſſen bei den gelben Gewerkſchaften zur Genüge wahrgenom-
men werden. Klagte da ein armes Schreiberlein, das gekündigt
war, auf Gehaltszahlung. Er hat ſich wirklich einen Gewerkſchafts
vertreter mitgebracht, aber einen Geiben. Nun, was ſoll man
weiter ſagen, der Mann war eben nicht beſſer dran wie die erſt
genannten beiden Kläger. Statt ſach ch, aver ſcharf aufzutreten,
wagte der Vertreter es nicht, dem Herrn Arbeitgeber irgendwie zu
nahe zu treten. Statt fordern, bitten und betteln. Folge, die
Klage wird abgewieſen.

Der freigewerkſchaftliche Organiſierte. Eine neue Sache wird
aufgerufen. Dieſer Mann hat es richtig gemacht. Er läßt ſich durch
einen Vertrauensmann der freien Gewerkſchaft vertreten. Zwar
iſt auch die Gegenſeite mit dem Vertreter des Arbeitgeberverbandes
erſchienen, doch kann dieſer gegen den erfahrenen Gewerkſchafts
führer nicht aufkommen. Alles drehen und Wenden der beklagten
Parteien nutzt nichts, das Gericht muß den berechtigten Forderun
gen des Klägers entſprechen.

Was für Lehren ſind hieraus zu ziehen? Organiſiert euch in
einer freien Gewerkſchaft. Scheut nicht die paar Pfennige Beitrag.
Sie bringen euch immer guten Nutzen.

Freimaurer, Chriſtentum und Vaterland.
Die Putſchtaktik der Ludendorff, Henning uſw. hat es zuwege

gebracht, daß am Donnerstag abend der Kürhausſaal zu der Ver
ſammlung der hieſigen beiden Freimaurerlogen, überfüllt war.

Bei Eröffnung der Verſammlung ſtellt Rechtsanwalt Krüm-
ling feſt, daß die Logen keine Politik treiben und daß der Abend
keinerlei Programmzwecken diene. Nur das Veſtreben, die Anwürfe
gegen die Freimaurer zurückzuweiſen, habe die Verſammlung ver-
anlaßt. Der Redner des Abends, Pfarrer Dr. PfannkucheGöttin
gen, der ſich das Thema: „Freimaurer, Chriſtentum und Vaterland
geſtellt hat, war allerdings nicht im Stande, dieſe Anwürfe ſchla
gend zu widerlegen. Schon ſeine Einleitung, in der er das Be
dauern zum Ausdruck brachte gegen einen ſo verdienſtvollen
Kriegsſtrategen wie Ludendorff in die Kampffront zu treten,
machte ſtutzig. Dieſes Empfinden wuchs noch, als er in ſeiner Ver
herrlichung dieſes Generals ſein Möglichſtes tat mit dem Hinweis,
daß er als tätiges Mitglied der Vaterlandspartei und des Alldeut
ſchen Verbandes mit Ludendorff an einem Strange ziehe, in der
Bekämpfung alles Jüdiſchen im deutſchen Volke

Und als der Redner ſich dazu bekannte, daß er Major Henning
im Wahlkampfe 1924 zu ſeinem Reichstagsmandat verholfen habe,
da er ſich lohalerweiſe für ſeinen Freund in Wahlverſammlungen
redneriſch eingeſezt habe, konnte man das mitleidige Lächeln
mancher Verſammlungsbeſucher verſtehen.

Anſtalt den Angriffen Hennings in der damaligen Kürshausver-
ſammlung nachzugehen; verſuchte der Redner an Hand der Sat
zungen der Logen nachzuweifen, daß Sozialdemokraten wie Gen.
Scheidemann nie Mitglied einer Loge ſein könnten.

Jntereſſant war dabei die Feſtſtellung, daß auch heute noch die
altpreußiſchen Logen dieſelben Verehrer des Kaiſertums ſeien wie
früher. Wenn ſich aber Ludendorff mit ſeiner völkiſchen Bewegung
außerhalb des Chriſtentums ſtelle und heute dem Wotansglauben
nachgehe, ſo ſei er für den Riß, der durch das deutſche Volk in völ
kiſcher und nationaler Hinſicht gehe, an erſter Stelle verantwort
lich zu machen.

Jn der Ausſprache wurden einige ſehr kniffliche Fragen ſchriftlich
dem Redner des Abends geſtellt, deren Beantwortung durchaus
keine Befriedigungen auslöſte. Man hatte das Gefühl, daß um
den Kern der Dinge herum geredet wurde. Ludendorff und Hen-
ning wurden zwar eine Reihe nicht ſehr ſchmeichelhafter Zeugniſſe
trotz aller Freundſchaft ausgeſtellt und der Nachweis erbracht, daß

„Du auch nicht.
„Schweig, vorlautes Ding!“
Draußen wurde die Glocke gezogen. Frau Bruck ging hinaus

und brachte einen Brief, der mit der zweiten Poſtbeſtellung einge
troffen war.

„Für dich, Nelly! Von einer Dame.
Die Tochter öffnete und gab den Bogen nach einer Weile der

Mutter.
„Du hätteſt dich wirklich nicht aufzuregen brauchen. Der Bruno

nimmt mich gerne wieder.
Die Mutter las und ſagte „Das verſtehe ich nicht.
„Jch aber“, erwiderte Nelly. „Die Schreiberin war eben ein

Erſatz für mich und bittet nun, weil ſie feſtſtellen mußte, daß
Bruno mich nicht vergeſſen kann, ich möge zu ihm zürückkommen

„Aber ſie ſagt, ſie ſei ſeine Kollegin.“
„Kollegin. Kollegin oder Freundin nennen ſie ſich alle.“
„So ſo. Und was willſt du tun?“
„Jch ſchreibe ihm, bitte ihn um Verzeihung, und ſtecke den Ver

lobungsring wieder an den Finger. Dann wird meine Mutter
wohl zufrieden ſein.

„Von mir aus ſollſt du nicht gezwungen ſein.
„Jch weiß das. Aber ich tue es auch meinetwegen
Sie ging hinaus. Daß Lend ſie im Stich ließ, das hatte ſie ge

ahnt, weil er ihr ſchon gar ſo lange nicht mehr geſchrieben hatte.
Daß ſie aber Bruno wiederbekommen ſollte, das hatte ſie nicht er

wartet.
Und eine andere vermittelte. „Ne dumme Gans, die nicht mit

Männern umzugehen weiß, ſonſt hätte ſie den ſchnell entflammten
Bruno doch beſiegen können.

Nelly hatte ſich doch nicht direkt an Bruno gewandt ſondern
hatte an Elſe Klüger geſchrieben Die ſollte, weil ſie ſich einmal
als Mittlerin angeboten, fortan auch weiterſörgen; denn ſo viel
Macht über Bruno traute ſie ſich doch nicht zu, daß ſie glaubte, er
werde ſie auf ihr erſtes Wort hin wieder in Gnaden aufnehmen.
Rein, ſie erinnerte ſich noch recht lebhaft, wie unnachgiebig und
beinahe hart er damals geweſen, als zwiſchen ihnen die Uneinig
keit wegen des Medaillons geherrſcht hatte. Und da hatte er einen
Brief von ihr ungeleſen verbrannt. Wie leichte könnte er es auch
jetzt tun, wenn er ſich auch noch ſo glühend nach ihr ſehnte! Das
an Elſe Klüger gerichtete Schreiben aber würde er nicht vernichten

dürfen
Die kleine Elſe hielt ſchon bald die Antwort Rellys in Händen

andere ſich ſchon vor Jahrhunderten viel geiſtvoller und gewitzigter
der Bekämpfung der Freimaurerei gewidmet hatten. Unbefriedigt
verließ die Mehrzahl um 11 Uhr daher den Kürhausſaal. Die Ver
wirrung über all dieſe Dinge iſt nur vermehrt worden.

Der Verſammlungsbeſüch wäre eines würdigeren Ergebniſfes
wert geweſen.

Baugewerkſchaft Wernigerode. Auf die heute abend im
Monopol ſtattfindende außervrdentliche Verſammlung des Bauge
werksbündes, in der zum Schiedsſpruch Stellung genommen wer
den ſoll, wird nochmals beſonders hingewieſen

Der Frühling naht mit Brauſen. Das Dichterwort be
wahrheitet ſich auch in dieſem Jahre wieder. Trotz der ſehr ſtür
miſchen Tage und der oft noch empfindlichen Kälte treiben in den
Anlagen doch ſchon die Sträucher und Bäume nicht nur Knoſpen,
ſondern auch ſchon Blüten. Es iſt ein Genuß, einen Spaziergang
durch die Anlagen der Stadt zu machen.

Schloß Lichtſpiele. Ab heute Freitag bis einſchließlich Mon
tag bringen die Schloß Lichtſpiele einen großen Doppelſpielplan
von ganz gewinnender Art, einen Filmſchwank und einen Zirküs
film. Der groteske Filmſchwank mit Tenig Desni, Werner Fuüette
rer, Hans Junkermann und Brauſewetter heißt: „Durchlaucht Ra
dieschen“, iſt von einer Tollheit und einem bewundernswerken
Tempo. Der Wiener Hintergrund der Vorkriegszeit mit Prater
DonauStrandbad und Tabarin, dazu die flotte Muſik verhelfen
der Handlung zu einem großen Erfolge. Der zweite Großfilm
„Zirkuszauber“ bietet alles das, was das ſchauluſtige Auge von
einem guten Zirkusfilm erwartet, anregende Löwenkämpfe, Ele
fantenſzenen, ein atemraubendes Wagenrennen, kurzum, das Leben
in einem Wanderzirkus mit ſeinem Flitterglanz, ſeiner Tragik und
ſeiner Romantik. Jm Beiprogramm kommen wir nach Algier und
ſehen die neueſte, intereſſante Deulig-Woche. Die Vorſtellungen
beginnen in der Woche um 6 Uhr, am Sonntag um 5 Uhr, und um
halb 9 Uhr täglich die letzte Vorſtellung.

Liebe, die wirklich helfen will, iſt das tiefſte Problem aller
religiöſen Uebung. Von dieſem Gedanken iſt auch die Neupro
teſtantiſche Kirchengemeinde jederzeit ausgegangen. Das iſt auch
der Gedanke, der der Frühlingsfeier zu Grunde liegt, die
der Kirchenrat am Montag, den 2. April, abends 8 Uhr, im Ge
meindeſaal, Schöneecke 15, veranſtaltet. Die tiefe Sehnſucht aus
dem erwachenden Frühling, die ſeeliſche Erhebung in der Liebe
ſollen durch Muſik, Geſang und Rezitationen erklärt werden. Ar
chivar Henneberg wird den erläuternden und verbindenden Vor
trag halten. Der Eintritt koſtet 25 Pfennig. Der Ueberſchuß wird
zu Gunſten bedürftiger Mitglieder und Bürger verwendet. Dieſe
volkstümlichen Bildungsabende der Neuproteſtantiſchen Kirchenge
meinde erfreuen ſich großer Beliebheit. Dieſe Frühlingsfeier wird
den Teilnehmern wieder Genuß und Erhebung bringen. Der Be
ſuch iſt ſehr zu empfehlen.

Aus Halberſtadt.
Spielplan des Stadttheaters

Freitag 20 Uhr „Don Juan“, Mozarts ſtärkſtes muſikdrama

tiſches WerkInfolge Erkrankung von Fräulein Hirzel muß die Sonnabend
aufführung „Unter Geſchäftsaufſicht“ ausfällen. Das Theater bleibt
morgen, Sonnabend, geſchloſſen.

Sonntag 15.45 Uhr 48. Fremdenvorſtellung „Der Zigeuner
baron“, die zugkräftige Wiener Operette des genialen Walzer
königs. 19.30 Uhr „Peer Gynt“, Jbſens herrliche Versdichtung.

Die Rentenbeträge werden abgerundet. Die Zahlung der
Sozial und Jnvalidenrenten durch die Poſt erfolgt vom 2. April
ab mit vollen 5 Pfennig Beträgen Bei Ausfüllung der Quittung
ſind alſo künftig die Pfennigbeträge auf volle 5 Pfennig aufzurun

den.

Sie hatte den Brief mit beſorgter Ungeduld erwartet, weil ſie dem
Freunde ſchnell, ſchnell helfen wollte. Jeht aber, da er eingeteof
fen, wünſchte ſie, ſeine Ankunft hätte ſich noch verzögert, denn ſie
wußte, daß ſie Bruno endgültig verlor, wenn er den Brief las

Wie ihr Todesurteil trug ſie einen langen, langen Nachmittag
das Schreiben mit ſich herum, und wie eine, die zur Richtſtätte
ſchreitet, trat ſie kurz vor Geſchäftsſchluß zu Bruno

„Kann ich dich nachher in einer wichtigen Angelegenheit ſpre
chen?“ Sie fragte es leiſe, damit Bruckberg, der in der Nähe ar
beitete, es nicht vernahm.

Aber ſicher, Elſe. Doch, was iſt dir?“ Sie wankte und Bruno
ergiff ihre Hand.

„Nichts. Sei ruhig, ſonſt werden die andern aufmerkſam
Langſam begab ſie ſich wieder an ihren Platz.
Wie eine Märtyrerin, ergeben in Weh und Schmerz, ſaß ſie

eine halbe Stunde ſpäter neben Bruno in einem ſtillen Tafe,
kämpfte mit den Qualen des Entſagenmüſſens neben dem, deſſen
ſich eine jähe Freude, ein toller Seligkeitstaumel bemächtigt hatte.

„Nelly bittet mich um Verzeihung Sie liebt mich, hat mich
immer geliebt. Das mit Lend war nur ein Sich-Vergeſſen, eine
Verirrung, und ewig will ſie mir treu bleiben. Ewig.“

Er trank die Zeilen förmlich in ſich hinein Er fragte Elſe nicht
wie ſie zu dem Brief kam, er dachte nur an Nelly, die er bald wie
der in ſeine Arme ſchließen würde, und ſah nicht die traurigen
Augen ſeiner Freundin, nur die ſchwarzen der anderen

„Fragt ſie nicht, ob auch ich ſie noch liebe?“ Seine Blicke über
prüften wieder Zeile um Zeile. „Ja, ſo fragt ſie. Oh, die Ahnungs
tkoſe! Heute noch, gleich will ich ihr ſchreiben, daß mein Herz nie
aufgehört hat, für ſie zu ſchlagen.

Er erhob ſich, alles vergeſſend, und ſtürmte hinaus. Entgeiſtert
blickte die Zurückbleibende zur Tür.

War das der Abſchied?“
Sie zahlte für Bruno mit. Als ſie draußen kaum den erſten

Schritt tat, ſah ſie den Entwichenen zurückkommen.
„Verzeih, Elſe, verzeih.“ Und dann. „Jch habe kein Briefpapier

mehr. Es fällt mir eben ein, und die Geſchäfte ſind bereits ge
ſchloſſen. Könnteſt du mir vielleicht aushelfen?“

„Ja. Aber ich hab's zu Hauſe.
„Jche gehe mit.“
Sie hatte große Mühe, mit dem Eilenden gleichen Schritt zu

halten. „Hat er denn ſchon wieder vergeſſen, daß ich bei ihm bin?“
„Bruno, bitte, nicht ſo ſchnell Jch kann nicht mit

(Fortfetzung folgt.)



Ein neuer Stadtplan iſt erſchienen. Das Verkehrsamt hat
ſoeben herausgegeben. Damit iſt einem ſtarken Bedürfnis

Genüge geſchehen. Es gab bisher nur einen Stadtplan, der noch
aus der Vorkriegszeit ſtammte. Die Ausdehnung der Stadt nach
dem Krieg, die neuen Straßen zeigt nun dieſer neue Plan, der
ſicherlich allſeitig begrüßt wird. Vielleicht hätte er noch etwas er
weitert werden können (Heimſtättenſiedlung). Der Plan iſt im
Verkehrsamt, in allen Buchhandlungen und Papiergeſchäften für
30 Pfennig zu haben.

1. Sommerausgabe des Reichskursbuches. Die 1. Sommer-
Ausgabe 1928 ſowie die Sonderausgaben der drei erſten Teile des
Reichs Kursbuchs mit den am 15. Mat in Kraft tretenden Sommer-
fahrplänen werden rechtzeitig vor dem Jnkrafttreten des Sommer-
fahrplans erſcheinen. Der Verkaufspreis für ein Reichs-Kursbuch
beträgt wieder 6,50 RM für ein Stück der Sonderausgabe jedes der
drei erſten Teile 2 RM. Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten,
Bahnhöfe der Reichsbahn, ſowie auch die Sortimentsbuchhandlungen
und Reiſebüros entgegen. Frühzeitige Beſtellung wird empfohlen,
da ſonſt bei der beſchränkten Zahl der Ausgabe auf Lieferung nicht
zu rechnen iſt.

Sigtiſtik in Mieterſchutzſachen. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt auf Grund einer Allgemeinen Verfügung des Preußi
ſchen Juſtizminiſters mitteilt, ſoll zur Beurteilung der Auswirkun
gen des durch das Mieterſchutzgeſetz in der Faſſung der Bekannt
machung vom 17. Februar 1928 neu eingeführten gerichtlichen Kün
digungsverfahrens und zur Gewinnung eines Ueberblicks über den
Umfang der Aufhebung von Mietverhältniſſen durch Mietaufhe-
bungs und Räumungsklagen vom 1. April 1928 ab bei den Ge
richten eine fortlaufende Statiſtik über anhängig gewordene Mie
terſchutzſachen geführt werden. Als Grundlage für die Statiſtik in
Kündigungsſachen dient das neue Mietkündigungsregiſter.
Die Zählung hat ſich darauf zu erſtrecken, wieviel Kündigungsan
kräge eingegangen ſind, ob ſich die Kündigung gegen Wohnraum
mieter oder Mieter von Wohn und Geſchäftsräumen richtet, wel
cher Kündigungsgrund geltend gemacht worden iſt, in wieviel Fäl
ten Widerſpruch erhoben und Räumungsbefehl erlaſſen wurde, in
wieviel Fällen Einſpruch eingelegt wurde und welches Ergebnis
der Einſpruch gehabt hat. Die Zählung der Mietaufhebungs und
Räum ungsklagen erſtreckt ſich auch auf Räumungsurteile über
Räume die auf Grund einer landesrechtlichen Anordnung nicht
mehr unter Mieterſchutz ſtehen. Die Zählung der Mietaufhebungs
und Räumungsurteile die vollſtreckt werden, hat durch die
Gerichtsvollzieher zu geſchehen

Die Gefährdung der Neſt- und Brutgeſchäfte der Vögel. Es
werden immer wieder Klagen darüber laut, daß im Frühjahr trotz
der beſtehenden polizeilichen Verbote von Kindern und von Er
wachſenen das verdorrte Gras an Feldrainen, Böſchungen und
Wildhecken angezündet wird. Ganz abgeſehen von der hierdurch

hervorgerufenen Gefahr von Waldbränden, werden viele Vögel, die
im Frühjahr ganz zeitig an der Erde oder niedrig in Hecken brüten
und denen gerade die überhängenden Grasbüſchel an Feldrainen
und Böſchungen die beſten Niſtgelegenheiten bieten, in ihrem Niſt
und Brutgeſchäft geſtört oder auch gänzlich vernichtet. Die große
Verbreitung dieſer Unſikte wird zu einem beträchtlichen Teil darauf
zurückzuführen ſein, daß die beſtehenden diesbezüglichen Verbote
unter der Bevölkerung zu wenig bekannt oder in Vergeſſenheit ge
raten ſind. Der Preußiſche Landwirtſchaftsminiſter weiſt deshalb
darauf hin, daß ſich jedermann ſtrafbar macht, der ſolche Brände
herbeiführt. Die Schuljugend ſollte durch die Lehrerſchaft im
Sinne des Vogel und Naturſchutzes aufgeklärt und gewärnt wer
den, Grasbrände uſw. zu verurſachen.

Kabelbriefe. Vom 1. April werden Käabelbriefe im Verkehr
mit Afrika, Jndien, Niederländiſch Jndien, Auſtralien und Neuſee-
land eingeführt. Die Kabelbriefe müſſen mit der Wegangabe via
Emden-Eaſtern verſehen ſein. Vor der Anſchrift iſt der gebühren
pflichtige Vermerk DLT anzugeben. Sie werden am Beſtim
mungsort 48 Stunden nach der Auflieferung zugeſtellt. Kurzan
ſchriften und der beſondere Vermerk RP ſind zugelaſſen. Für
die Abfaſſung der Kabelbriefe ſowie wegen Erſtattung der Ge
bühren gelten im übrigen die Vorſchriften für zurückgeſtellte (LC)
Telegramme Die Wortgebühren betragen für Kabelbriefe nach
Südafrika und Südweſtafrika 49 Rpf., nach Jndien, Birma und
Ceylon 44 Rpf., nach Niederländiſch Jndien 1,10 Rpf., nach Auſtra
lien und Neuſeeland 80 Rpf. Mindeſtens wird der Betrag für 20
Wörter erhoben. Kabelbriefe können auch nach anderen Gebieten
Afrikas geſandt werden. Alle weiteren Angaben, auch die Ge
bühren für die hier nicht genannten Gebiete ſind bei den Telegra
vphenanſtalten zu erfragen

Kreis Halberſtadt.
Derenburg, 29. März. (Lichtbildervortrag SP D.) Am

Sonnabend, den 31. März, abends 20 Uhr, findet im Bürgergarten
ein öffentlicher Lichtbildervortrag mit dem Thema „Friedrich
Ebort“ ſtatt. Außerdem werden durch einen Sprechapparat Reden
von verſchiedenen Führern der ſozialdemokratiſchen Partei zu Ge
hör gebracht. Unſere Mitglieder werden gebeten, für dieſe Ver
anſtaltung zu werben, damit der Beſuch ein guter wird.

Aus Quedlinburg.
Lotterie des Verkehrsvereins. Der Verkehrs und Verſchöne

rungsverein bittet uns mitzuteilen, daß der Oberpräſident für die
Provinz Sachſen ihm die Veranſtaltung einer Lotterie mit 6000
Loſen zu je 0,50 A genehmigt hat. Als Tag der Ziehung iſt der
27. April 1928 angeſetzt worden. Das Abſatzgebiet der Loſe iſt der
Stadtkreis Quedlinburg. Der Losverkauf wird vorausſichtlich am
5. April dieſes Jahres beginnen. Die Loſe werden nur bei Qued
linburger Geſchäftsleuten die Mitglieder des Verkehrs und Ver
ſchönerungsvereins ſind zu haben ſein Im übrigen iſt, wie wir
hören, ſeitens der Kaufmannſchaft, wie ſeitens anderer Mitglieder
des Vereins zu der Lotterie reichlich geſtiftet worden. Schon jetzt
kann erfreulicherweiſe mitgeteilt werden daß der Zweck der Lotke
rie, dem Verkehrs und Verſchönerungsverein die Mittel zur Unter
haltung ſeiner öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung zu ſtellen,
geſichert iſt. Die Stiftungen ermöglichen es, die Bänke in Kürzewieder aufzuſtellen, die Anpflanzungen am Schſenkopf fortzuführen

und eine neue Schutzhütte auf der Hammwarte zu errichten
EGSterndeuterei.) Am Montag, den 26. dieſes Monats

vweranſtaltete der Bildungsausſchuß der freien Gewerkſchaften einen
Lichtbildervortrag über Sterndeuterei uſw. den Rektor Stoye hielt.
Der Redner erklärte zunächſt die Bedeutung der Worte Aſtrologie
und Aſtronomie. Nachweislich treffen viele Horoſtkope ein, doch
es handelt ſich bei den Horoſkopen meiſt um Wahrſcheinlichkeits

ihn

rechnungen. Die Aſtrologie kann auf eine Geſchichte von ſechs Jahr
tauſenden zurückblicken. An Hand guter Lichtbilder erklärte der
Vorkragende das Sonnenſyſtem, das Milchſtraßenſyſtem ſowie die
verſchiedenſten Auffaſſungen der Völker über das Weltall. Die
Handleſekunſt, eine von der Aſtrologie abgeleitete Kunſt, die heute

Der erſte Profeſſor für Homövpathie.

Dr. E. Baſtanier,
der bedeutende Homödpath hat von der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Berlin einen Lehrauftrag erhalten. Die Homöopathen
wollen die Krankheiten durch kleine Doſen ſolcher Mittel heilen,
die in größeren Mengen beim Geſunden ähnliche Veränderungen
hervorrufen. Dieſe allerdings noch umſtrittene Form der Heilbe
handlung darf den Greifswalder Pharmakologen Schulz und den
großen Berliner Chirurgen Prof. Bier zu ihren Verfechtern rech
nen.

W

vor Chriſtigeburt. Der Redner erklärt dann den Himmelsäquator,
Sonnenäquator, Sternbilder, Tierkreisſternbilder und Tierkreis-
zeichen. Es wurde dann in Bildern eine Horofkopſtellung Goethes
und des Reichspräſidenten Hindenburg gezeigt. Die Aſtrologie iſt
gewiſſermaßen eine Glaubenslehre. Sie wurde von Kopernikus
umgeſtoßen. Trotzdem hat ſie heute noch ihre Geltung behauptet.
Dem Vortragenden iſt für ſeinen guten Vortrag beſtens zu danken.

Einen Muſikabend) der ſtädt. Mittelſchule findet am
Freitag, 30. März, 20 Uhr im Schulſaale der Mittelſchule (früher
Seminar) ſtatt. Die Darbietungen erfolgen durch das Schul
orcheſter der Mittelſchule unter Leitung des Herrn Walter Kopf.
Der Reinertrag des Abends ſoll den Grundſtock zum Ankauf eines
Flügels für die ſtädt. Mittelſchule bilden.

Vortrag für die Schulentlafſenen.) Jm Rah
men der Werbewoche veranſtaltete die SAJ. am Mittwochabend den
Lichtbildervortrag „Eine romantiſche Rheinlandreiſe Die Bilder,
vom Gen. Engelbert Graf zufammengeſtellt und vom Reichsausſchuß
für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit herausgegeben, geſtatten eine bil-
lige Wanderung von Mainz bis Köln am Rhein entlang, ſowie in
deſſen Nebentäler. Bezirksjuügendſekretär Gen. Bruſchke verſtand es
hiermit eine gute Werbung für den Beſuch des Reichsjugendtags der
SAJ. in Dortmund zu verbinden. Bekanntlich ſollen anſchließend
an den Reichsjugendtag Wanderungen in das Sauerland, zum Teu
köburger Wald ſowie zum Rhein erfolgen. Leider ließ der Beſuch
gerade der erwachſenen Arbeiterſchaft ſehr viel zu wünſchen übrig,
doch es iſt zu hoffen, daß dieſe Scharte bei den folgenden Lichtbil
dervorträgen ausgewetzt wird. Den Arbeiterkindern, die Oſtern die
Schule verlaſſen, rufen wir zu r in die fozialiſtiſche Arbei
kerjugend Heimabend der SAJ. iſt jeden Mittwoch 20 Uhr im
„Gewerkſchaftshaus“.

GKote Falken.) Der am Mittwoch ausgefallene Humor
Abend findet heute (Freitag) abend, 18 (6) Uhr im „Gewerkſchafks
haus“ ſtatt.

(Entkaſfung der Konfirmandinnen der
Mummentalſchule.) Am Freitag, abends 8 Uhr findet in der
Aula der Knabenvolksſchüle, Schulſtraße, die Entlaſfungsfeier für
die Konfirmandinnen der Mummentalſchüle ſtatt. Chorgeſänge u.
Muſikſtücke des Schulorcheſters ſowie Sprechchöre werden die Feier
umrahmen. Jm Mittelpunkt ſteht die Abſchiedsrede mit Lichtbildern
v. Ludw. Richter und Rudolf Schäfer

Kreis Quedlinburg.
Friedrichsaue, 30. März. (Teurer Boden.) Jn unſerem

Orte wurden von der Siedlungsgenoſſenſchaft 50-—60 Morgen Acker

verkauft. Es wurde bis 1650 Mark für einen Morgen geboten.
Dieſe Käufer gehören gewiß nicht zu der notleidenden Landwirt

ſchaft. Die e e ehe hat vor Jahren pro Morgen
850 Mark bezahlt,

Kreis Oſchersleben.
Anderbeck, 30. März. (Wahlverſammlung). Am Mön

tag, den 27. März, fand im Lokale des Gaſtwirts Heinrich Heine
mann eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher Genoſſe Schuh
macher Magdeburg einen feſſelnden Vortrag hielt. Jn ſeinem
Schlußwort forderte er alle Anweſenden auf, am Tage der Wahl
ihre Pflicht zu tun. Amtsvorſteher Genoſſe Lübke forderte auf,
ſich der Partei anzuſchließen. Nach Schluß der öffentlichen Ver
ſammlung fand eine Mitgliederverſammlung ſtatt, in der Amts
vorſteher Genoſſe Lübke als Delegierter gewählt wurde.

Stadttheater.
Shakeſpeare „Wie es euch gefällt

Dieſe Shateſpeareſchen Schwänke gleichen ſich alle aneinander
an. Um ketzeriſch zu bekennen ich lerne ſie nie unterſcheiden. Far
bige, reiche Spiele mit einer Fülle von Figuren und Typen: dem
Glücklichen und dem Unglücklichen, dem Herrſcher und dem Bettler,
dem Ritter und dem Schäfer, dem guten und dem böſen Bruder,
dem Narren und dem Melancholiker, dem Bramarbas und dem
Säuſelrich, der Herzogstochter und dem Bauernmädchen. Das tritt
auf, läuft davon und erſcheint wieder Soloſzene fügt ſich an Solo
ſzene. War das Stück noch nicht abendfüllend, ſo wurden neue Ge
ſtalten eingeführt. Gelegenheits und Verlegenheitsſtücke, derb und
zart zugleich, duftig und leicht und grob und feſt dazu. Nie enden
des Liebesſehnen und ſuchen und daneben kurzlebige Späße. Ein
bunter Teppich breitet ſich aus und das ganze Daſein iſt darin
Nicht Zeitſtücke für heute mehr, aber Märchen Und Traumſpiele.

Herr von Achenbach führt die Regie und zwar für Shakeſpeare
nach einem ſtarren Prinzip. Die Bühne iſt ſtark ſtiliſtert. Das
Bild zeigt unverändert vier Vorhänge mit einem Torböogen in der
Mitte und zwei Würfeln rechts und links
Haus, Garten uſw. Dieſen kahlen Raum gilt es auszufüllen, be
weglich zu machen. Das geſchieht mit Sprüngen, Läufen,
mentierungen uſw. So entſteht Bewegung, Fluß, aber noch nicht

noch viel gebraucht wird, ſtammt auch ſchon aus der Zeit lange

beiderlei

Das iſt Wald, Schloß,

Aber es kommt darauf an, daß die Rollen aus d. h. zugut.

Ende geſpielt werden. Der Schauſpieler hat das Wort. Dieſe
alten Weisheiten und Bildſpieler gilt es ſinnfällig zu machen. Dazu
gab es gute Anſätze. Jm ſtärkſten Gegenſatz zur Stiliſierung der
Bühne ſteht die Maskierung der Spieler, die kein Requiſit fehlen
laſſen. Und daraus entſteht die Wirkung. Es iſt ſehr ſchwer,
Shakeſpeares Komödien zu ſpielen. Mit Hilfe allerbeſter Prinzipien
gelingt es nicht.

Die Roſalinde, Triebkraft des Spiels, war Frl. Kurcz, etwas
derb und ungelenk, jungenhaft, obenhin mit lockerem Mundwerk,
aber frei von Natur Es iſt die Rolle der Bergner, die ein Mädchen
und Menſchenkind darin war. Jhre Geſpielin, die Celia, iſt Frl.
Megdel, weich und zärt. Den Orlando ſpielt Herr Blanck, ein
bischen draufgängeriſch aus Unvermögen, ein bischen Ungeſtüm aus

Ohnmacht. Der harte Bruder war Herr Krüger. Die Herzöge
waren Herr Kiesler milde und klug und Herr Konkiel ein
Finſterich. Wiedrum ſehr im Spiel Herr Müller als Beau,
ganz gelockert. Herr Burgham war um Charles dem Ringer
bemüht und verſuchte, ihm breite Töne zu geben.
Oktens als Jaques ein ſcharfer Sprecher, Herr Borns als
Probſtein, ein bunker, flatterhafter Narr, Herr Henneberg als
Adam gut und alt. Die Schäfer waren Herr Salzer und Herr
Schlieſtedt. Ein ſehr tüchtiges Paar, Hüter der Einfalt. Eine
ſchwarze Phoebe war Frl. Bennewitz. Eine koſtbare Type war
Frl. Mich alski als Käthchen, eine groteske Figur mit Ringel
ſchwänzchen auf dem Kopf, roten Bäckchen und Knopfaugen.

Das Regquiſit eroberte die Aufführung, und dafür dankten die

Beſucher R. M.evert.
A. S. B. Waſſerfreunde. Da morgen in der ſtädtiſchen Vadean

ſtalt die Rettungsprüfung ſtattfindet, kann das Schwimmbecken für
den Verein nicht ganz zur Verfügung geſtellt werden. Die Genoſſen
werden gebeten, nur die Brauſen und das kleine Becken zu be
nutzen, ſowie den Anordnungen der Schwimmwarte Folge zu
leiſten

F. C. Germanig 1900. Am kommenden Sonntag, den 1. April
trägt der Harzgaumeiſter ſein letztes Verbandsſpiel gegen Preit
ßen 09 J auf dem Preußenplatz aus. Das Vorſpiel endete 2.1 für
Germania Auch diesmal müſſen die Germanen mit einigen Erſatz
leuten ſpielen. Die 2. und 3. Mannſchaft iſt vorausſichtlich ſpielfrei.

Veranſtaltungen.
Nachtvorſtellungen der Kammerlichtſpiele. Am 30. und 31. März

wie auch am 1. und 2. Aprik zeigen die K. L. einen der größten
Sexualfilme der Gegenwart „Das erwachende Geſchlecht“!. Vom
Beginn des Lebens bis zum höchſten Alter der Menſchheit. Das
Weib und ſeine Geſundheit Jn ſeinen Händen liegt die Geſundheit u.
Kraft kommender Generationen, die Zukunft des Volkes Kurz aus
dem Jnhalt werden genannt. Die Anakomie des Weibes, Ge
ſchlechtskrankheiten und deren Folgen“, Schwangerſchaft- Geburt
Der Sport und deſſen Einfluß auf den weiblichen Körper und deſſen

Schönheit, di eToilette des Weibes und die Mode. Die wiſſenſchaft
lichen Aufnahmen erfolgten im anatomiſchen Inſtitut des Prof. Dr.
K. Weigner, auf der dermatologiſchen Klinik des Prof. Dr. F.
Samberger. Die Vorſtellungen beginnen um 11 Uhr nachts nach
Schluß der übliche erſonen von s ws

Freikartenauf beſondere Eintrittskarten hrentarken,
guch V Hrugskerten ungültig.

Keihehonnet öhdwarz Rot Gohh

Am Montag, abends 19,45 Uhr, treffen ſich ſämt
Jeder muß erſcheinen. Hörner mit

Halberſtadt.
liche Spielleüte am Heinehaus.
bringen.

Halberſtadt. (Schutzſport.) Am Sonntag fährt die 1. Mann
ſchaft nach Neinſtedt, und zwar in folgender Aufſtellung Krebs,

Wolf, Höltge. Abfahrt 12,38 Uhr. Um 12 Uhr müſſen ſämtliche
Spieler auf dem Bahnhof ſein. Fahrpreis 1,30 Mark. Die zweite
Mannſchaft fährt nach Weddersleben. Es ſpielen Frauſtein, Rich
ter, Klütz, Unger, Schelge, Palluch, Schröder, Bauer, Schulze, Rüdi
ger, Borchers. Treffpunkt 8 Uhr am Bahnhof. Die Radfahrer bei
der Mannſchaften treffen ſich 8,30 Uhr am Heinehaus.

BeeSonnabend, 31. März.
Berlin. 2010 „Tragaldabas“ (Komiſche Oper von Eugen 5

Albert), 22.30 Funktanzſtunde, 23 „April-April“,
unter Mitwirkung von Schnürz und Piepe. 1 Uhr Beginn des
Wettſendens der deutſchen Sender.

Königswuſterhauſen.
Beginn des Wettſendens der deutſchen Sender.

Leipzig. 20,15 030 „Bunter Abend. 1 Uhr Beginn des

Wettſendens.

löcker. 1 Uhr Beginn des Wettſendens.
Langenberg. 20 „Stimmen der Zeit (Dorimund) Europaiſche

Frauendichtung der letzten 20 Jahre.
dens.

Poſta-

Schwung. Das Stück läuft in knapp zwei Stunden durch. Das iſt

Herr Meyer

wie

Kramer, Weſche, Tympel, Binsker, Holz, Amelung, Fiſcher, Höltge,

der hauvptſächlichſten deutſchen Sender.

Ein Funkbail

20,10 Uebertragung von Berlin. 1 Uhr

Hamburg. 20 Das verwunſchene Schloß“, Operette von Mill.

Uhr Beginn des Wetiſen

S

S
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Balladen Abend
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Uontag, den 2 April, abends 8 Uhr

Bismarckplatz

Ewald Böhmer (Bariton)
Stadttheater Halberstadt

Am Hlügel: Herbert Pätz mann

und Carl Loewe

Karten zu M. im Seimlamt, bei Schönherr
I und an Kbendkasse, tür Hörer der Volke

hochsehule 0.75 Mk. nur im Schulamt gegen
Ausweis Schülerkarten 050 M Apfelſinen, Bananen,

z r n J Weintrauben,friſche Ananases ihn ſch ſir jede Hangen Hermann sobde Nach

Zahle erhöhte Preiſe ſür Lumpen, Halberſtadt
Knochen Papier, Anto u. Fahrrad

ſchlänche und Autodecken.
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überzeugen Sie sich von
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PreisAuswahl und
Würdigkeit derselden.

Juwelier
Bernhardt
Breiteweg 45

Empfehle

als Tafelobſt
J friſche goldgelbe

Ananas
blaue Weintrauben

ompelmuſen

Bananen
gelbe Aepfel

friſche Capfrüchte

Pflaumen, Birnen
Catania

Blutapfelſinen
JaffaApfelſinen

ohne Kerne
Traubenroſinen

Feigen, Datteln
Krachmandeln

P. Humpel Rauch

Holzmarkt 4, Telefon 1042

3 FPlüſchſofas
Chaiſelongues
Kleiderſchränke

Bettſtellen m Matratzen
Ausziehtiſche

Spiegel
Stühle u. a. m. zu verkauf.

Schreber-Garten-Verein.

Kalk Ausgabe
Sreltag nachm. bis ß Uhr Gdterkahnhof.

Verufsſchuhe
Pa. Rindleder-Arbeitsſchuhe,

Schaftſtiefel Langſtiefelin verſchiedenen n

Hermann Reinhardt,

Aus Wernigerode
Deutſcher Baugewerkshund

Bangewerkſchaft Wernigerode.
Heute Freitag. 30. März, abends s Uhr,im Vewertſganebaue

Außerord. Mitglieder- Verſammlung

Tagesordnung
1. Stellungnahme zum Schiedsſpruch.
2 Verſchiedenes.

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

Technikum Wolfenbüttel.
Höhere Lehranſtalt für e u. Elektrotechnik.

roſpekt
koſtenlos unter Technikum Wolfenbüttel P. 23

Im Beiprogramm-

Kammer Lichtspiele
Wernigerode

Freitag bis Montag:
Ein deutscher Meisterfilm, der von der Bildungsstelle

als künstlerisch wertvoll anerkannt wurde

Dirnen Tragödie
6 Akte nach dem Bähnenwerk von Wilhelm Braun

Hauptdarsteller:

Asta Nielsen, Hilde Jennings, Oskar
Homolka, W. Pittschau, Herm. Picha

Der Wild West- Film:
Der reitende Komet

6 Akte, spannende Abenteder mit dem
Wunderpferd Feldierche“

grobe

9999 96060096 09096
Ewpfehle zur Konfirwation

ſ. Aufſehnitt

in An Qualität
Wilhelm Thiele

Telefon 473.

Weſtendorf 6.

Preiteſtraße 50.e 105.
T III Ie

Cichtspieſe bis ekheklen
Montag

Beginn:
Wochentags 6 Uhr. Sonntags 5 Uhr

Das tabelbafte. humorvolle
und sensationelle Doppelprogramm

Durchlaucht
Racdieschen

nach der gleichnamigen Posse mit

Xenia Desni
Werner Fuetterer
Hans Junkermann

I

ZirkuszauberEine epannende Geschichte mit
rüsten Iwer, Figern u. Fletanten

IIv 34 Woebe.
Atos Giebel, Gllerhahened

Jiſenburgerſtraße 27 e

hlühende Topſpflanzen

preiswert in großer Auswabl.Blumen und Gemüſe ümereien
in bekannter Qualität.

en5pdrtölt
gr. Auswahl in allen Preislagen

Otto Eggert,
Burgstraße 52

Ky r weuser- rnjeur- snennen n eh gtarkstr. Technik aa b 222 u Flu g. e bie

Wie zur Konfirmation

JICCCCCDCCDCMCCh n
eNach Ferligſteung des erforderlichenS

und empfehle meine

III

in feines Qualität

meinen neuen Verkaufsraum am

Sonnabend
Fleiſch Wurſt- und Aufſchnitt- Waren

und günſtigen Preiſe n

Aue Ohlendorf
Rind und Schiweineschlachterei

Erweilerunge Almbaues erdfne ich

beſtens bekannten

e i

5 d vor
rich Thorschmidt o Woervigerode

Verkaufsstelle:
Nsenburg, Bahnhofstraße 2

Hauptgeschaft
Wernigerode, Breite Straße 79

(rüher Rawack)

reibank
Sonnabend

von 9-1 Uhr
Fleiſch Verkauf.

S

e e e e

Winh
U hhnndehdſdtnhaa n

G

in jeder Ausführung

und Preislage:

Gebrüder Rolle

e 60.

acken
und

7

J Friſch geſchlachtetes

I 4 mRoßfleisch
Sauerfleiſch,

warme Wurſt
empfiehltErnst Gothe

Grüneſtraße I.

Friſches prima fettes
Roßſleiſch d

ſow. Bratwurſt, Schlack
wurſt m. Schweinefleiſch

Sauerfleiſch, Kochwürſt
und Würſtchen empfiehlt
Kurt Kamphbenkel

Roßſchlächter,

Steingrubes.
Freunde

des Vülherlreiſez
erhalten jede Auskunft

in der hieſigen Zablſtelle

Ge es Sattler) t W. Steigerwald 8

eéchuhwaren

aller Ausführung
öpezialität: 6port u. Berufsſchuhe
Maßarbeit und Reparatur Werkſtatt

Hermann Reinhardt
Breiteſtraße 105.

Kirſchwein
Erdbeerwein

Fohannisbeerwein

Stachelbeerwein

Himbeerwein
Brombeerwein
vagebutttenwein

Apfelwein
empfiehlt

n beſten Qualitäten
preiswertvernhard Fuhrmann

keiteſtrake 74.

billig und gut

kaufen Sie Schlafzimmer
Küchen, Sofas.
Ebaiſelongues,

Federbetten. Patent
und Auflege- Matratzen
bei Anzahlung undbequemen Teilzahlungen

nur im

Bettenhaus Otto
Kaiſerſtr 62



Setra grohe Pauft- Ballons
mit Osterhasen u 10 t

Ganz hesonct. preiswerte

BIIIſqesster- Angebot
nun u Gang besoned. preiswerte

Sekr. grobe Pauft Ballons
mit Osterhasen wer 10

Fräihfahrshktte
Große Auswertal im alen

modernen Farben und Formen
Damen- und Backtisch-Bleidung

Frahfahrs- Neuheiten für den Oster- Bedarf

Entzückender Uebergangshat,

aus Ripstaffett mit Bieſenſtepperei 3.50

Jugendliche Glocke aus Exotie
ſtroh mit Bandgarnitur

4.90

V

Jugendl. Mantel
aus modernen
Se ten

I

en

Backſiſch Kleider
aus einfarbig. Kaſha, Rock
mit eingelegten Falten,
Pullover- Ausſchnitt und
einfach. BlendenGarnierung 14.75

Backſiſch
Mäntel

aus Kafha, flotte, jugend-
liche Form mit 19 75
Bieſengarnierung

Damen Kleider
aus Rips-Popeline, in
den neueſten Modefarben,
mit reicher Stickerei
e altem 19 50

Damen
Mäntel

aus guten Herrenſtoffen,
moderne Deſſins 29 50

Jumper
Kleider

aus JerſayStoff
24.50

Damen
Mäntel

aus hellem Kaſha, mit
Herrenreversund Rückenfalte 32.50in allen Paltelt

farben

Weſten Kleider
aus reinwoll. Popeline,
in modernen Farben
Kletd. u. Weſte mit reicher

Stickerei 29 50

Damen
Mäntel

aus Covercoat, in apart.

Sitrrere 45.00
Damen Kleider

aus Veloutine, m. reicher

alten- und Bieſen-
arnierung, in den

neueſten 25. 90
Farben

Frauen
Mäntel

aus Herrenſtoff
27.50mit

Paſſe

Feſcher Mantel
aus ummiert.,De See 190

Bild

Uebergangshut aus Htrorborde
mit Seidenrand

4.75 Lnmberjacks 4.95 Pullover

Rparis Neuheiten in Sirick waren
6.95 Strickkleid 11.50

Anmenene FVee
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DamenStrümpfe,
Ferſe und Spitze verſtärktSauen Strümpfe Baumwolle, Wwe. u.

ſchwarz und

Damen-Strümpfe, Makoart, mit Seiden
griff in modernen FarbtönenDamenStrümpfe, prima Seidenſor.
ſchwarz und farbig

i

Paar
0.58

0.78

farbig PaarDamen Strümpfe, Baumwolle, wer 0.95

mit Na t PaarPaar 50
Paar J. 95

arau,

Wolle

Herren-Socken,
gemiſcht.

Herren Socken,
miſcht

Herren-Socken, in modernen Farben und
Muſtern, gute Qualität

Herren Kavalierſocken,
mit Karo

S gen Hwr t Seekariert

Strümpfe zu Extra-Preisen!
geren Hane 75

mit Vigvang ge 0.95

0.95

r 1.50

Paar 1.65

Paar

Paarin ſchönen San

Damen- Strümpfe
Hegitat. in vielen ſchönen Farbe
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Paar 2.

J

orm

Schah Waren
Kver ar vansgnſuge mit und gpne

inſa eKinder-Schnürſtiefel, braun, dauerhafter
Straßenſchuh

2728 7.85, 25 26 7.00
Kinder Rindbox Schnürſtiefel, ſchwag

kräftiger Stiefel
Damen Roßchevr. Spangenſchub

gut paſſende Form
Damen Lackſpangenſchub
Damen Spangenſchub, n dſertbis

eleg. Form mit geſchw. Abſatz
Burſchen Rindbor Halbſchuhe, braun

dauerhafte WareHerren-Rindbor Halbſchube
elegante F

Burſchen Lack Halbſchube
elegante Form

DamenRoßchevreanxHalbſchube 8
mit flachem Abſatz

450
00, 23/21 5.50, 2022

00, 23124 650, 18/194395
b.75

be ein
1150 10.50 9.50

11.75
90

Wäsche
Elegante Damen Tagbemden, mit reicher

Stickerei und Valenciennegarnierung 3.50
2.75

Tagbemden, mit Stickerei- Einſatz und Honn 1 25
ſaumträger

Damen Untertaillen, mit reicher Fwrrg
garnierung und Stickerei-Motivmit Suterei S 45

DamenNachthemden,
Klöppelgarnierung

Elegante Damen-Nacht
reich garniert

Prinzeßröcke,
ſchmalen Träger oder

Kunſtſeidene Schlüpfer
in allen Modefarben

Geſtreifte kunſtſeidene Fhlvſer
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mit Stickerei Garnierung,

1.65

d nn
voller Achſel 350 2.95

e.
395 3. 50

bemden

Feſcher Auiſchlagsbut

CAerrem Artikel
Binder, reine Seide

mit Lederſtrippen Paar 125 0.95 9.50

in modernen Formen

in neuen Frühjahrsmuſtern

Ein Poſten Herren Hüte

ohne Fuß 1.95 1.25 mit Fuß 275 1.

HerreuJachtklubmützen, blau Tuch 1.95

Damen Handſchube5 von 1.10
Serren- Handſchuhe

arton 25 0.95 75

Garnitur, in allen mod, Farben

beſonders villig Stück 0.75

Herren GummiHoſenträger

erren- Kragen Stück 0.70 m
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Stück 2.

Herren-Sportſtutzen

Herren-Sportmützen 1465 0. 95

r Damen
Damen-Handſchube

1.95 1.45

2 Stück Seife, Fl. Farſün

3 große Stück Badeſeife ſortiert 0. 95
3 Stück Bnuttermilchſeife 0.70

Unser großer Gardinen- Verkauf
zu extra billigen Preise wird fortgesetgt!

ausFantaſieborden, mitRipstaffett 6 75

Fonlardine-Binder

modernſte Muſter Stück

Garnituren Socken u. Armelbalt. 0. 95

Perkal- Oberhemden

Weiße Oberbemden Stück 4 95

beſonders billig

Spazierſtöcke, Manilarohr Stck. 225 1.75

Frähfahrs-andschahe

mit Manſchette
195 150 1.00

wSeffen
m
23 Stück Binmenſeife, Kart o 0.85 0.58

v

m
mBlumen-Brillantine, gr. Schiebed. 0.50
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Für unsere Kleinen
Ausatellung am Kkonfitürenlager
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G
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Frithfakerehktte
Große Aus u enmodernen Farben u Formen

Reizender Damenhut
mit flotter Roſettengarnitur 7.50

Franenbut aus Strohgeſlecht, miteleganter Seidengarnttur 7.50

Flotte ingendliche Stendrapve
mit Ripstaffett garniert

Frauen aus Ripstaffett,
in ſchwarz und Jarbig
WeitenTaschentächer

e Batiit e ä mit r 22ckn Taſchentücher mit hen 50. 49
pihenShinen Taſeninchermt düteat ſ 95
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Schfvme
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 78. Sonnabend, 31. März 1928. 3. Jahrgang

Der Tanz der Zahlen.
Der ſtädtiſche Grundbeſitz und die Steuern.

Halberſtadt, den 30. März

Der Haushaltsplan ſtädtiſche Pacht und Mietgrundſtüſcke
eweitert ſich von Jahr zu Jahr durch die Neubautätigkeit der
Stadt. Solange die Wohnungsnot anhält, werden in erſter Linie
die öffentlichen Körperſchaften verpflichtet ſein, dieſem Elend zu
ſteuern Die Stadt iſt heute ſchon der weitaus größte Hausbeſitzer
in der Gemeinde 1927 ſind nun eine Reihe von Wohnungen und
Gebäuden hinzugekommen: Trillgaſſe 19 mit zwei Wohnungen,
Göddenſtraße 18 mit ſechs Wohnungen, Neubautten Ringſtraße 13
mit 12 Wohnungen, Gneiſenauſtraße 35 41, Roonſtraße 30 und
Seydlitzſtraße 37 mit zuſammen 41 Wohnungen. Eine weitere
Belaſtung erfährt der Haushaltsplan dadurch, daß die bisher vom
Grunderwerbs und Verkaufsſtock getragene Zinslaſt für den er
heblichen Grunderwerb der letzten Jahre erſtmalig hier erſcheint.
Der Etat erreicht in der Einnahme eine Höhe von rund 522 000
gegen 448 000 A im Vorjahr und eine Ausgabe von 359 000
gegen 280 000 e im Vorjahre, ſodaß der Ueberſchuß ſich nicht er-
höht, ſondern noch etwas ermäßigt wird, nämlich von 167 000 auf
163 000 A. An Einnahmen werden erwartet. Aus Pachteinnohmen
uſw. der ehemaligen Domäne Sts Johann 42 500 aus dem Rit-
tergut Spiegelsberge 8853 Pacht aus der Schankwirtſchaft Spie
gelsberge 5000 Miete für die Jnfanterte- und Bismarck-Kaferne
von der Heeresverwaltung 72 000 Mietseinnahme aus den ſtädt.
Häufern 191 000 A gegen 154 000 c im Vorjahre. Hier ſind über
60 neue Wohnungen hinzugekommen, die, wie wir bereits er
wähnen, zum erſten Mal im Haushaltspfan erſcheinen. Außerdem
ſind die Mieten teilweiſe erhöht und teilweiſe ermäßigt, um vom
1. April d. Js. ab eine Ausgleich zwiſchen den Mieten der ver
ſchiedenen Baujahre zu erreichen. Aus den Pachten für Aecker
ſollen 110000 A einkommen, aus den Kiesgruben 7000 gegen
10 000 im Vorjohre. (Die Ausbeute iſt etwas zurückgegangen),
aus den Obſtnutzungen an den Straßen und Wegen 25 000 aus
den Obſtpflanzungen 16 500 und aus Miete der Notwohnungen
Harzſtraße 15, Jnfanterie-Kaſerne, Petershof und Baracken ſollen
15 800 einkommen. Dazu leiſtet die Wohlfahrtspflege noch einen
Zuſchuß von Miefausfälle von 12 350 Die Unterhaltung und
Verzinſung der ſtädtiſchen Mietsgrundſtücke beläuft ſich in dieſem
Jahr auf 155 000 Die Unterhaltung der Notwohnungen koſtet
25 000 A. Jntereffant iſt dabei die Feſtſtellung, daß die Anerken
nungsgebühren für Tankſtellen von 180 A. auf 3900 ſteigen
Auch ein Zeichen des wachſenden Autoverkehrs.

Der Haushaltsplan ſtädtiſche Verwaltungsſtücke umfaßt
das Rathaus, das Dompropſteigebäude, die Schulen, Gleimhaus,
Polizeigebäude uſw. und ihre bauliche Unterhaltung. Der Etat
ſchließt mit einem geringen Ueberſchuß von 6300 bei einer Ein
hahme von 90 000 c und einer Ausgabe von rund 83 000 ab.

Das Marktweſen rechnet mit einer Einnahme aus Standgeld
von 2100 e gegen 2250 c im Vorjahr u. eben derſelben Ausgabe

Die Forſten (Spiegels-, Klus- und Thekenberge und Oſterholz)
rechnen mit einem Geſamtüberſchuß von 23 380 gegen 26 200
im Vorjahr. Die Forſten in den Bergen ſollen davon 8380 c ein
bringen, während das Oſterholz 15 000 Ueberſchuß abwirft. Die
Ausgabe beläuft ſich für die Spiegels Klus und Thekenberge auf
rund 37 000 für das Oſterholz auf 15 500

Das Pfandleihamt braucht einen Zuſchuß von 9000
(9400 im Vorjahre). Die Einnahme wird mit rund 8700
beziffert), darunter ſind die Darlehnszinſen um 1200 höher auf
4800 e angeſetzt) während die Ausgabe 17800 beträgt.

Die Skeuern ſollen einen Ueberſchuß von 3535 610 l er
geben gegen 3065 350 im Vorjahre, erfahren alſo eine Erhöhung
um rund eine halbe Million. An indirekten Steuern ſind eingeſetzt
für die Bierſteuer 62 000 (48 000 c im Vorjahr) Es kommen
höhere Stetterſätze infolge geſetzlicher Neuregelung zur Anwendung
Die Schankerlaubnisſteuer erhöht ſich von 3000 auf 12 000 A. Dieſe
Erhöhung erklärt ſich aus dem häufigen Wechſel von Wirtſchaften
Die Vergnügungsſteuer ſoll wiederum 113 000 einbringen. Die
Hundeſteuer geht von 75 000 C auf 60 000 c zurück, weil die Zahl
der ſteuerpflichtigen Hunde ſich vermindert hat. Die Jagdſteuer
beläuft ſich wiederum auf 1500 Die Grunderwerbsſteuer ſtei
gert ſich von 100 000 auf 110 000 weil im Grunderwerbsſteiter
geſetz vom 1. Januar 1929 ab auch die ſogenannte tote Hand be
ſteuert wird. Eine erhebliche Steigerung erfährt die Wertzuwachs
ſteuer, nämlich von 31 500 auf 100 000 A. Weil nämlich aus
den letzten Rechnungsjahren noch beträchtliche Zahlungen aus
ſtehen, die die Stadt in dieſem Jahre hereinzubekommen hofft. Durch
die Grundvermögensſteuer ſollen 731 500 gegen 607 500 im
Vorjahre aufgebracht werden. Der Zuſchlag zur Grundvermögens
ſteuer für bebaute Grundſtücke ſoll nach dem Vorſchlag des Magi
ſtrats von 200 auf 250 Prozent erhöht werden, Dadurch tritt eine
Mehreinnahme von 124 000 ein, der Prozentſatz von 250 Proz.
für unbebaute Grundſtücke ſoll beſtehen bleiben. Da umlagefähige
ſtaatliche GrundvermögensſteuerSoll iſt auf rund 292 000 t er
mittelt Daher iſt zur Deckung des Fehlbekrages ein Zuſchlag von
250 Prozent erforderlich. Der Magiſtrat bemerkt hierzu, daß bei
den der Zwangswirtſchaft unterliegenden bebauten Grundſtücken
ein 100 Prozent überſteigender Gemeindezuſchlag auf die Mieker
umgelegt werden kann. Ein Zuſchlag von 25 Prozent iſt ungefähr
gleich einem Prozent Friedensmiete Die Gewerbeſteuer erfährt eine
Erhöhung von 800 000 c auf 875 000 Mark. Sie ſoll zur Deckung
des Fehlbetrages vom Ertrage von 500 auf 600 Prozent und vom
Kapital von 10000 auf 1200 Prozent erhöht werden. Die Steuer
grundbeträge nach dem Erktage ſind auf rund 114000 t und nach

dem Kapital auf rund 14900 feſtgeſtellt. Nach der bisherigen
Geflogenheit ſoll auch jetzt die Kapitalſteuer einen doppelt ſo hohen
Zuſchlag wie die Extragsſteuer erfahren. Daher waren die Sätze
von 600 und 1200 Prozent notwendig. An Ueberweiſungen aus
Reichs und Landesſteuern werden im Ganzen 1580 600 t er
wartet. (1386 Million i. V) DieſegZahlen ſind nach den miniſteriellen
Richtplane errechnet. Die Ueberweiſung aus der Einkommenſteuer
erhöht ſich von 727 000 auf 853 000 die aus der Körperſchafts-
ſteuer von 46 600 auf 62 000 die der Umſatzſteuer mit 175 000
Markt bleibt beſtehen, Karftfahrzeugſteuer von 15000 auf 18500 die
Hauszinsſteuer von 416 000 auf 463 500 An Mahn und
Pfändungsgebühren werden 16 000 erwartet, an ſonſtigen Ver
waltungseinnahmen 19 300 A.

Zur Verfügung der ſtädtiſchen Körperſchaften
ſind wiederum 100 000 c eingeſetzt. Als ſtaatliche Beiträge zu den
Polizeikoſten erſcheinen 142 500 Die Mehreinnahme, aus Ta
riferhöhungen der Werke ſind mit 250 000 c angegeben, dem ſteht
eine Ausgabe für Mehrausgabe an Gehältern uſw. von 174 000
gegenüber, ſodaß aus dieſem Abſchnitt des Haushaltsplanes ein
Ueberſchüß von 218 000 verbleibt.

Jn der außer ordentlichen Verwaltung erſcheinen
200 000 als Betriebsmittel, die von der Stadthauptkaſſe für
1927 übernommen ſind und 25 000 A aus einer Anleihe, die noch
aufzunehinen iſt, als Einnahme Die Ausgabe erreicht die gleiche
Höhe. Darin ſind 25 000 M für den Ankauf eines Fäkalienabfuhr-
autos eingeſtellt.

Die allgemeine Vermögensverwalktung ſchließt in
dem ordentlichen Teil in Einnahme und Ausgabe mit rund 74 000
Mark ab, in dem außerordentlichen Teil mit 1371 000 A.

Als Sonderhaushaltsplan erſcheinen die Pfortenhaus
ſtiftung mit rund 7000 A in Einnahme und Ausgabe, die Hoſpital
ſtiftung mit rund 524000 in Ausgabe und mit 518 000 A in
Einnahme, die Sparkaſſe in Einnahme und Ausgabe für Verwal
tungskoſten mit 165 500 und die HauszinsſteuerHypothekenver
waltung mit 894 180

Bemerkenswert iſt noch, daß im letzten Jahr die Einwohnerzahl
um rund 400 Köpfe zurückgegangen iſt. Am 1. Februar 1927 be
trug ſie 48 045 Bewohner, am 1. Februar 1928 nur 47 630. Dieſer
Rückgang wird in der Hauptſache wohl auf die Schließung der
Eiſenbahnwerkſtätte zurückzuführen ſein. Ein ähnlicher Rückgang
war ſchon in den Jahren 1925-26 feſtzuſtellen, während in dem
darauffolgenden Jahr 1926-27 die Bevölkerüngszahl etwa um die
gleiche Höhe wieder anſtieg. Ein Hinweis, daß Halberſtadt ſich
nicht aufwärts entwickelt, ſondern ſtillſteht. Ein Schickſal, das uns
mit vielen anderen Mittelſtädten trifft

SGGGGSG. GVolkskino Sachſen-Anhalt
Große Kino-Veranſtaltungen.

Erwachſenenvorſtellung.

Neuwegersleben-Wulferſtedt. Sonnabend, den 31. März, 20 Uhr
im Neuwegersleber Hof.

Eilenſtedt. Sonntag, den 1. April, 16 Uhr bei Gaſtw. Mahlfeld.
Dingelſtedt. Montag, den 2. April, 20 Uhr bei Gaſtw. Schröder
Anderbeck. Dienstag, den 3. April, 20 Uhr im „Schwarzen

Adler
Badersleben. Mittwoch 4
Croltorf Schwanebeck.

Crottorf „Zur Heimat“

April, 20 Uhr in „Braunen Hirſch
Donnerstag, den 5. April, 20 Uhr in

Kinder Vorſtellungen

NenuwegersſebenWulferſtedt. Sonnabend, den 31. März
Uhr, im Neuwegersleber Hof.

Eilenſtedt. Sonntag, den 1. April, 13.30 Uhr, bei Gaſtwirt
Mahlfeld

Dingelſtedt.

Schröder
Anderbeck.

Adler
Badersleben. Mittwoch 4 April, 15 Uhr im „Braunen Hirſch.
Crottorf-Schwanebeck. Donnerstag, den 5. April, 16 Uhr, in

Erottorf „Zur Heimat
Programm „Die Mutter“, zwei kleine Trickfilme, „Die

neue Großmacht“ (heißt jetzt „Sport im Bild“), Trickfilm des Hal
berſtädter Tageblattes, u. a. Preis 50 Pfennig. Jugendliche unter
16 Jahren haben keinen Zutritt. Es ſprechen durch Lautſprecher
prominente Politiker aus dem Reich und dem Bezirk. Kindervor
ſtellungen: Eintrittspreis 20 Pfennig

BezirksBildungsausſchuß Magdeburg, Regierungsſtraße II.

Geeaoaoeeeee
Aus Oſchersleben.

Unterbezirkstag Oſchersleben.
Werte Genoſſinnen und Genoſſen!

Wir berufen zu Sonntag (Palmſonntag), den 1. April, vor
mittags 101 Uhr, für die beiden Unterbezirke Wanzleben und
Oſchersleben einen gemeinſamen

Anterbezirkstag
nach Oſchersleben, Stadtpark, Hornhäuſerſtraße ein.
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Montag, den 2. April, 15 Uhr, bei Gaſtwirt

Dienstag, den 3. April, 15 Uhr, im Schwarzen

Tagesordnung.
Eeſchäftsbericht. Parteiſekretär Ernſt Schumacher.
Politiſche Lage. Landtagsabgeordneter Genoſſe Koch

3. Stellungnahme zu den Parlamentswahlen.
A. Wahlen a) der Vorſtände, Preſſekommiſſionen uſw. b) der

Bezirkstagsdelegierten.
Die Konferenz ſetzt ſich zuſammen aus den Vorſtänden der

Unterbegirke und aus Delegierten der Ortsvereine. Die Leßtztern
wählen bis zu 200 Mitgliedern einen Delegierten für je 200 weitere
Mitglieder kann ein Delegierter mehr gewählt werden. Reſt
zahlen über 100 können für voll gerechnet werden

Die Koſten der Unterbezirkskönferenz trägt der Bezirksverband.
Das Recht, je einen Vertreter zu dieſer Konferenz mit beraten

der Stimme zu delegieren, ſteht den Preſſekommiſſionen, Verlagen
und Redaktionen der für die Unterbezirke zuſtändigen Parteizeitun-

gen auf deren Koſten zit
Wir vitten unſere Parteivereine zu den gemeinſamen Tagun-

gen beider Unterbezirke in den Mitgliederverſammlungen Stellung

zu nehmen.

Mit Parteigruß!
Die Unterbezirksvorſtände. J. A. Ernſt Schumacher.

Stadtverordnetenſitzung-
Am Montag, den 26. d. Mts. fand eine Stadtverordnetenſitzung

ſtatt, in der zunächſt über die regelmäßigen und uünvermüteten Re
viſionen der Stadtſparkaſſe und Stadtkaſſe Bericht gegeben wurde
Zu irgendwelchen Beanſtandungen lag kein Anlaß vor. Außerdem
wurde noch berichtet, daß die Wohnung des Konrektors Kabhenn
inſtand geſetzt ſei. Schließlich wurde noch die Anfrage der SPD-
Fraktion über das Ernteergebnis für 1927 beantwortet. Geerntet
würden 245 Ztr. Weizen, 480 Zir. Hafer, 79 Ztr. Gerſte, 52 Ztr.
Roggen, 1038 Zir. Rüben und 285 Ztr. Heu. Zum Teil wurde die
Ernter verkauft und brachte 5438,61 Erlös. Jedoch ſind von dem
Weizenverkauf 221350 nicht eingegangen, da der Käufer Meyer
in Konkurs gegangen iſt. Nach einer längeren Debatte verſpricht
der Magiſtrat dem Finanzausſchuß Mitteilung zu geben, wer daran
Schuld ſei, daß der Betrag verloren ging, da es ihm nicht möglich
ſei, heute ſchon den Schuldigen zu nennen Eine Unterſuchung muß
erſt ſtattfinden. Für Beleuchtung der Verwaltungsgebäude, für
Sprengen Fuührlöhne an Private und Unterhaltung der Wage
wurden 1561,77 nachgefordert. Die Verſammlung ſtimmt dem
zu. Für das Anrecht auf Patronatsrechte hat die Stadt f. Zt. ſich
verpflichten müſſen, dem vorgeſchlagenen Pfarrer eine Wohnung
zu ſtellen und dieſe laufend zu unterhalten. Der hierzu geſtellte Ge
bäude Kornſtraße 1 bedarf fortlaufender Erneuerungsarbeiten. Um
dieſe Laſt los zu werden, hat der Magiſtrat mit Zuſtimmung der
Beteiligten vorgeſchlagen, das Grundſtück an die Kirche abzutreten
und auf die Patronatsrechte zu verzichten. Außerdem ſoll die Stadt
einen einmaligen Betrag von 600 c für Erneuerungsarbeiten zah
len. Die Koſten der Auflaſſung gehen zu gleichen Teilen. Von
unſerer Fraktion wurde erklärt, daß wir ja programmäßig die
Trennung von Staat und Kirche forderten und dieſen Akt als An
fang dazu begrüßen. Einſtimmige Annahme war das Ergebnis der
Debatte. Nach einem Vorſchlag des Magiſtrats ſollen 3 Lehrſtellen
an den hieſigen Schulen eingeſpart werden Nach längerer Dis
kuſſion, in der von uns unſer kultürpolitiſcher Standpunkt hervor
gehoben wurde, wurde die Vorlage mit 10 gegen 10 Stimmen an
genommen. Merkwürdig, daß ein Lehrer ſich der Stimme enthielt
und daß der Vorſitzende als Lehrer mit ſeiner Stimme den Aus
ſchlag gab. Da der Etat für 1928-29 noch nicht zur Beratung vor
liegt, wird beſchloſſen, dem Magiſtrat zu den zwangsläufigen Aus
gaben zu ermächtigen. Die beſondere Grundſteiter wird als Zuſchlag
zur Grundvermögensſteuer erhoben. Es ſoll dieſes Verfahren auch
für 1928 beibehalten werden. Zur Vorberatung der Beſoldungs
ordnung f e ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten ſoll der Fi
nanzausſchuß verſtärkt werden. Hierzu werden die Stadt Lampe,
Schrameyer, Koppe und Redlich gewählt Die bereits vorhandenen
hölzernen Schaltkäſten reichen für den Anſchluß das Dreh
ſtromnetz nicht aus. Es ſollen hierfür 30 eiſerne Schaltkaſten zum
Betrage von 360 angeſchafft werden. Die Vorlage wird ohne
Ausſprache angenommen. Für Notſtands arbeiten werden 3477,87
Mark nachbewilligt. Desgleichen 5700 C für erhöhte Löhne, Sozial
laſten und Unterhaltung der Zentrakheizung. Hier wird von unſerer
Fraktion gefordert, daß der nächſte Etat vorſichtiger aufgeſtellt wer
den ſollte, damit die ewigen Nachbewilligungen aufhören. Auch für
die Magiſtratshausbücherei und Bürobedarf ſind 1187. nach
zubewilligen. Für die Beſchaffüng von Material zur Pflaſterung
werden in einer Dringlichkeitsvorlage 10 000 angefordert. Die
Verſammlung hält die Beſchaffung von Material für dringend er
forderlich und genehmigt die hierzu erforderlichen Mittel Hierauf
geheime Sitzung.

an

Sonnabend, 31. März,
Erſcheinen aller iſt

(SPD.Funkkionärſitzung)
20 Uhr, Funktionärſitzung im „Stadtpark“
notwendig

Provinz und Nachbarſtaaten.
Förderſtedt, 30. März. (Exploſfion). Mittwoch vormittag

ereignete ſich in dem Gebäude Preſſe zwei der Sprengſtoffabrik
am Karlsſee eine Exploſion. Durch den Luftdruck wurden ſämt
liche Fenſter des Raumes zertrümmert. Die beiden in dem Preſſe
raum anweſenden Perſonen konnten ſich noch rechtzeitig retten
während ein Arbeiter an der Hand und am Unterarm ſchwere
Brandwunden erlitt

Benneckenſtein, 80. März. (Von einem Auto ü berfah-
rem wurde hier ein vierſähriges Kind. Es trug ſchwere Ver
letzungen davon.

Burg, 30. März. (Vom Laändjäger ohüe Grund er
ſchoſſen. Am Mittwoch forderte der Oberlandjäger Felgen
kräger aus Wuſt ohne Grund die Ehefrau des Landwirtes Kerkau
aus Wuſt auf, ſtehen zu bleiben und ihm zu folgen. Die Frau
kümmerte ſich aber nicht um den Anruf und lief davon. Näch eini
ger Zeit traf der Oberlandfäger den Landwirt Kerkau. Es kam
zu einem Wortwechſel zwiſchen beiden. Plötzlich zog der Land
jäger ſeinen Degen und ſeinen Dienſtrevolver und gab auf Kerkau
mehrere Schüſſe ab. Dieſer bräch, am Hals ſchwer verletzt, zuſam-
men,. Der Landjäger ſoll angetrunken geweſen ſein. Er wurde
ſofort vorläufig ſeines Amtes enthoben K. iſt inzwiſchen ſeinen
Verletzungen erlegen.

Sport.
Weddersleben. Handball. Die 1. Mannſchaft der Freien Turn

und Sportvereinigung weille am letzten Sonntag in Suderode und
ſchlug die 1b Mannſchaft mit 11:0, obwohl ſie mit 2 Mann Erſatz

ſpielte
Freie Turn und Sportvereinigung Weddersleben. Unſere Mo

natsverſammlung findet am 31. März 1928, abends 108 Uhr bei
Heinemann ſtatt. Um reſtloſe Beteiligung bittet der Vorſtand. Am
kommenden Sonntag ſpielt die 1. Mannſchaft gegen die 1b von
Halberſtadt. Der Anfang wird noch bekanntgegeben. Der Spiel
leitung wird es auch gelingen, Sportklub Bernburg und Langen
weddingen zu Oſtern zu bekommen.

F. C. Burgund. Die 1. Elf hatte am Sonntag die Reſerve von
SportfreundeThale zu Gaſte. Trotz glatten Kampfes, in dem Bur
gund ſtets überlegen war, gelang es keiner Mannſchaft, etwas Zähl
bares zu erreichen. Kommenden Sonntag fährt die 1. Elf nach
Quedlinburg und trägt das fällige Rückſpiel gegen die gleiche Mann
ſchaft des Sportklubs Vorwärts aus. Abfahrt 12.30 Uhr. Die Ge
noſſen, welche per Rad fahren, treffen ſich um 12 Uhr an
Heinehaus.



Der erſte Jnduſtrie-Verband in Halberſtadt.
Der Nahrungsmittel- und GetränkeArbeiter-Verband.

Halberſtadt, den 30. März

Wie die Entwicklung Deutſchlands zum Jnduſtrieſtagat die Ar
beiter der verſchiedenen Berufe zwang, ſich zu Berufsveränden zu
ſammenzuſchließen, um in dem immer ſchärfere Formen annehmen-
den Wirtſchaftskampf beſtehen zu können, ſo geht bereits ſeit Jahr
zehnten das Beſtreben der Gewerkſchaften auch dahin, verwandte
Gewerkſchaften zu mächtigen Jnduſtrieverbänden zu vereinigen
denn je größer die Maſſe iſt, die män den ſich immer enger zuſam-
mneſchließenden Unternehmern entgegenſetzt, um ſo größer iſt auch
die Ausſicht auf Erfolg. Aber erſt die heutige Zuſammenballung
der kapitaliſtiſchen Macht in den allgemeinen Arbeitgeberverbänden
und in den Truſts war notwendig, um der Jdee die Tat folgen zu
laſſen.

Der erſte Schritt zur Errichtung von Jnduſtrieverbänden iſt
nun auch hier getan. Geſtern wurde im Gewerkſchaftshaus die Ge
burksſtunde des erſten Jnduſtrieverbandes gefeiert. Vier Gewerk
ſchaften haben ſich zu einer Einheitsgewerkſchaft zuſammengefunden,
nämlich der Zentralverband der Fleiſcher, der Deutſche Nahrungs
und Genußmittel Arbeiter-Verband, der Lebensmittel u. Getränke-
Arbeiter- Verband und ſchließlich der Zentralverband der Böttcher
und Hilfsarbeiter. Der Name der neuen Gewerkſchaft lautet: Ver
band der Nahrüngsmittel- und Getränke- Arbeiter

Die geſtrige erſte Verſammlung dieſes Verbandes iſt ein Mark
ſtein in der Geſchichte der Gewerkſchaftsbewegung am Orte. Noch
nach Jahrzehnten wird ſie Erwähnung finden, wenn längſt die
vielen Gewerkſchaften aufgehört haben zu exiſtieren und nur noch
wenige mächtige Verbände exiſtieren, die Millionen hinter ſich
haben. Stets wieder wird man darauf hinweiſen, das waren die
Verbände, die zuerſt den Schritt zur Verſchmelzung wagten und
jene Verſammlung gab Anſtoß dazu, daß auch andere Verbände
nachfolgten

Der Feier des Tages eingedenk war der Saal des Gewerkſchafts

hauſes an der Stirnſeite mit rotein Tuch ausgeſchlagen und mit
grünen Lorbeerbäumen geſchmückt. Koll. Zippel, der Vorſitzende
der neuen Gewerkſchaft, eröffnete kurz nach 8 Uhr die ſehr ſtark be
ſuchte Verſammlung und hieß die Erſchienenen im Namen des
neuen Verbandes herzlich willkommen. Er begrüßte vor allem auch
den Koll. Köchig vom Orksausſchuß u. den Koll Thauer-Magdeburg,
den zukünftigen Gauleiter des neuen Verbandes. Heute ſolle der
Geburtstag des neuen Verbandes gefeiert werden. Durch den Zu
ſammenſchlüuß hatten die Nahrüngsmitel- und Getränkearbeiter ge
zeigt, daß ſie den Geiſt der Zeit verſtanden haben. Einigkeit ſei
mehr denn je notwendig, um den ſich auch immer enger zuſammen
ſchließenden Unternehmern gewachſen zu ſein. Mit den beſten
Wünſchen für das fernere Blühen des Verbandes ſchloß Koll. Zippel
ſeine Begrüßungsanſprache

Nach ihm begrüßte Koll. Köchig namens des Ortsausſchufſes
Halberſtadt des ADGBV. den Verband. Er wies daraufhin, daß mit
dieſer Verſchmelzung ein lang gehegter Wunſch erfüllt worden ſei.
Dieſe Verſammlung ſei ein hiſtoriſcher Moment in der Gewerk
ſchaftsbewegung. Er wünſcht, daß dieſem erſten Schritt bald weitere
folgen werden und ſchließt mit den beſten Wünſchen für den neuen
Verband.

Nach ihm nahm Koll. Thauer- Magdeburg das Wort Dieſer

Zuſammenſchlüß ſei zwangsläufig geſchehen. Das ſei nicht etwa o
zu verſtehen, als ob die vier Verbände einzeln nicht mehr weiter
exiſtieren konnten, denn finanziell und organiſatoriſch ſtanden ſie
ſehr gut da. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe hätten aber zu demS

Kegelklub Fidele Neune 1920. Sonnabend, 31. März im Keg
lerheim Ruhberg: Bezirksverſammlung 20 Uhr. Erſcheinen aller
Kegelbrüder iſt Pflicht.

Freier Keglerbund Deutſchlands, e. V. Harzgau, Bezirk Halber
ſtadkt. Sonnabend, 314. März, abends 20 Uhr: Bezirksverſamm
lung. Der wichtigen Tagesordnung halber, iſt das Erſcheinen aller
Kegelbrüder Pflicht.

Sporiklub Siegfried, Wernigerode. Am Sonnabend, den 31. 3.,
abends 8 Uhr, im Vereinszimmer (Monopol) Mitgliederverſamm
lung. Das Erſcheinen ſfämtlicher Mitglieder iſt erforderlich.

SporkClub 1910 e. B. Am letzten Sonntag ſtanden ſich auf dem
Harzplatz Germanig Wernigerode 4. und Sport-Club 1910 1. im
letzten Verbandsſpiel gegenüber. Beide Mannſchaften traten mit
einigen Erſatzleuken an und konnten ein ausgeglichenes Spiel lie
fern, welches durch Glück Germania-Wernigerode mit 0:1 gewinnen
konnte. Wenn die Stürmer von 1910 den Torſchuß nicht vergeſſen
hätten, ſo wäre das Spiel für 1910 nicht verloren gegangen. Die
Reſerve Mannſchaft, ebenfalls mit Erſatz ſpielend, konnte gegen

Hoym 1. ein Unentſchieden herausholen. Es wäre dieſer Mann
ſchaft auch ein Leichtes geweſen, das Spiel für ſich zu entſcheiden,
wenn der Sturm (genau wie in der 1. Herrenelf) das Schießen
vor dem Tore nicht vergeſſen hätte. Die 1. Jugendmannſchaft mußte
gegen Stern 1. Jugend, in Quedlinburg ſpielend, eine unverdiente
0:3 Niederlage einſtecken. Bei Leitung dieſes Spieles durch einen
unparteiiſchen Schiedsrichter, wäre dasſelbe beſtimmt für 1910 ge
wonnen. Die 2. Jugendmannſchaft war ſpielfrei, da die 1. Ju
gendmannſchaft von Hoym nicht erſchienen war. Am Sonntag, den
I. April d. Js. fährt die 1. Herrenelf 10.04 Uhr nach Staßfurt, um
gegen V. F. B. Staßfurt ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Mit
dem gleichem Zuge 10.04 Uhr fährt die Reſervemannſchaft nach
Hoym, um gegen die 1. Mannſchaft ihr fälliges Rückſpiel zum Aus
trag zu bringen. Sämtliche Spieler treffen ſich 9.30 Uhr vor dem
Hauptbahnhof. Eine kombinierte Jugendmannſchaft ſpielt kommen
den Sonntag auf dem Sportplatz „Harzſtraße“ gegen die 1. Ju
gendmanſchaft von Heudeber. Die Zeit wird durch Aushang im
Vereinslokal bekannt gegeben.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 27. März.

Paragraph 175. Der Paragraph 175 R. Str. G. B. (widernatürliche
inzucht zwiſchen Perſonen männlichen Geſchlechts) iſt eins der heiß

umſtrittenen Paragraphen. Nach dem Strafgeſetz ſind dieſe Men
ſchen Verbrecher, die mit ſchweren Strafen gebeſſert werden müſſen.
Wie iſt es aber in Wirklichkeit? Es ſind meiſt bedauernswerte
krankhaft veranlagte Menſchen, die nur durch ärztliche Hilfe und
durch gütiges Verſtehen der Mitmenſchen geheilt werden können,
aber niemals durch drakoniſche Strafen, wie ſie der Paragraph 175
vorſieht. Unverſtändlich war dagegen die Stellungnahme des Ge
richt und des Staatsanwalts im vorliegenden Fall gegen zwei
junge Leute. Hier hatte wahrſcheinlich der eine Angeklagte den
krankhaft Veranlagten aus erpreſſeriſchen Gründen veſchüldigt. Jn
einem zweiten Fall ſoll ein anderer junger Mann tätlich beleidigt

und dadurch wieder auf die Sozialgeſezgebung zu gewinnen. Auch

Zuſchammenſchluß getrieben. Der Gedanke des Zuſammenſchluſſes
ſei bei den in Frage kommenden Gewerkſchaften auch nicht plötzlich
gekommen, ſondern ſei alt. Am Tage der Verſchmetzung ſei es
auch Pflicht, derer zu gedenken, die in den 40 Jahren des eſtehens
derzuſammengeſchloſſenen Verbände ſtets das Banner ihrer Ge
werkſchaft hochhielten, ſelbſt in den trübſten Zeilen. Vielleicht ſei
dieſe Verſchmelzung der Auftakt zur Errichtung anderer Jnduſtrie
verbände. Man befände ſich in Halberſtadt auf hiſtoriſchem BVoden,
denn bereits der vor 35 Jahren hier tagende Gewertſchaftskongreß
habe ſich mit der Frage der Verſchmelzung verwandter Berufsver-
bände befaßt. Man dürfe auch jetzt nicht ausruhen wollen, ſondern
müſſe arbeiten, damit auch alle in der Nahrungsmittel- und Ge
tränke- Induſtrie beſchäftigten Perſonen dem Verbande ſich an
ſchließen. Wenn man der im Jahre 1925 feſtgeſtellten Zahl der
Betriebe der Nahrungsmittel- und Getränke- Induſtrie von 93 327
mit rund 1363 000 Beſchäftigten die Zahl der Organiſierten gegen
überſtelle, zeige ſich, was noch zu ſchaffen ſei. Alſo auf, zum Kampf
und zum Sieg!

Hiernach wies Koll. Knoſche auf die Entwicklung der letzten
Jahre hin. Es ſei möglich, daß mancher alte Funktionär, der bisger
in ſeiner Gewerkſchaft ſehr tätig war, im neuen Verband noch nicht
den richtigen Platz gefunden habe. Das werde aber arders. Die
Kollegen müßten ſich nur erſt kennen lernen. Er ſei der feſten
Ueberzeugung, daß man ſchon nach kurzer Zeit nicht mehr fragen
werde, aus welcher Gewerkſchaft dieſer oder jener Kollege gekom
men ſei, ſondern die Zeit alle ſo zuſammenſchweiße, daß die Kolle
gen ſich eins Und nur als Mitglieder des aeuen Verbandes fühlen.
Wie ſehr man den Zuſammenſchluß gewünſcht habe, ergebe ſich da
raus, z in Halberſtadt 99 Prozent der Kollegen für ihn ſtimm
ten. Die Unternehmer ſuchten jetzt auch Einfluß auf die Politik

dieſen Beſtrebungen könne nur eine aroße Maſſe entgegentreten.
Der Zuſammenſchluß ſolle auch verhütcn, do die Rationaliſierung
weiter auf Koſten der Arbeiter, vor allem in den Kleinbetrieben,
geht. Der Verband der Nahrungsmittel- und Getränkearbeſter ſei
Wegbereiter für eine neue Zeit. Dann kommt Koll. Knoche auf die
Unterſtützungseinrichtungen des neuen Verbandes zu ſprechne. Man
dürfe die alten Kollegen nicht vergeſſen. 8000 Kollegen erhielten
vom 1. April dieſes Jahres ab eine Penſion. Das ſei auch ein
Fortſchritt. Auch er ſchließt mit einem zündenden Appell zu wei
terer Arbeit. Vorwärts, hinan!

Danach gab der Koll. Michgelis, der dem Verbande ſeit
Jahrzehnten angehört, ſeiner Freude darüber kund, daß es ihm ver
gönnt geweſen ſei, dieſen Zuſammenſchluß mit zu erleben. Hof
fentlich erlebt er auch noch den politiſchen Zuſammenſchluß der Ar
beiterklaſſe zu einer einheitlichen Partei

Mit Vorſtandswahlen und Beſprechung der Beiträge fand dann
die offizielle Tagung, nachdem noch aufgefordert war, ſich an der
Wahlarbeit für den kommenden Reichstags und Landtagswahlen zu
beteiligen, ihr Ende. Die meiſten der Kolleginnen und Kollegen
blieben aber noch einige Stunden in geſelliger Stimmung beiſam
men, üm ſich kennen zu lernen und neue Freundſchaften anzu
knüpfen. Es kann mit Genugtuung feſtgeſtellt werden, daß dieſe
erſte Verſammlung volle Einmütigkeit zeigte und ſehr wohl dazu
angetan war, die jetzt dem Verbandsbuche nach Zuſanimengehsriget

Mitglieder auch dem Herzen nach zuſammenzuſchweißen. Das iſt
erſte Vorbedingüng für ein weiteres Gedeihen des neuen Ver
bandes.

ſein. Mit Recht wies der Verteidiger darauf hin, daß von bedeu
tenden wiſſenſchaftlichen Kreiſen die Abſchaffüng dieſes Paragraphen
gefordert wird. Das Gericht vertrat dagegen den Standpunkt, daß
dieſe Kreiſe meiſt nur diejenigen Leute ſeien, die ſelbſt von dieſer
Neigung befallen ſind. Verurteilt wurden die beiden Angeklagten
zu 4 bzw. 2 Monaten Gefängnis

Die nicht angegebene Forderung. Der Angeklagte St. hatte, als
er den Offenbarungseid leiſten mußte, eine Forderung von 500
nicht mit im Vermögensverzeichnis angeführt. Er entſchuldigte ſich
damit er habe geglaubt, dieſe Forderung nicht mit anzugeben
brauchen, weil es ſehr zweifelhaft geweſen ſei, ob er das Geld je
mals bekommen würde. Das Gericht meinte aber, daß das den An
geklagten nicht entlaſten könnte, ſondern verurteilte ihn wegen
fahrläſſigen Falſcheids zu 50 Geldſtrafe

Freigeſprochen wurde ein Angeklagter, der ſich der Erregung
öffentlichen Aergerniſſes ſchuldig gemacht haben ſollte. Es konnte
ihm kein ſtrafbares Vergehen nachgewieſen werden.

Der verprügelte Arbeitsnachweisleiter. Weil er keine Arbeits
loſenunterſtützung bekommen ſollte, hatte der Angeklagte W. den
Leiter des Wernigeröder Arbeitsamtes verprügelt. Er will aus
Verzweiflung über ſeine wirtſchaftliche Notlage gehandelt haben.
Wegen dieſer unſinnigen Tat muß er nun einen Monat brummen.

Um eine Täſchenuhr. Der Angeklagte E. kann es nicht unter
laſſen, von Zeit zu Zeit jemanden um eine Kleinigkeit zu erleich
tern. Er hatte ſeine letzte Arbeitsſtelle aufgegeben, war nach
einigen Tagen heimlich in das Haus ſeines Arbeitgebers einge
ſtiegen, um ſeine zurückgeläſſenen Sachen zu holen und hatte dabei

die Gelegenheit benutzt, einem Arbeitskollegen die Taſchenuhr zu
ſtehlen. Wegen dieſer Uhr (Wert 25 muß er, da es ſich um
Rückfall handelt 4 Monate ins Gefängnis.

Die Irrfahrten dreier Fürſorgezöglinge. Die drei Fürſorgezög
linge V. H. und D. hatten die Gefangenſchaft in der Anſtalt ſatt.
Sie wollten ſich lieber der Freiheit erfreuen. Deshalb ſagten ſie
eines Tages der Anſtalt heimlich Lebewohl. Aber Hunger tut weh.
V. verſuchte deshalb einen Einbruch bei einem ihm bekannten
Bäckermeiſter, der aber mißlang. Dann zogen ſie weiter, wobei ſie
ihren Lebensunterhalt durch Betteln friſteten. Dadurch hatten ſie
ſich auch wegen Landſtreichens und Bettelns ſtrafbar gemacht. V.
hatte außerdem einen Fahrraddiebſtahl begangen. Später wurden
V. und H. erwiſcht, während man D. bis heute noch nicht ermittelt
hat. Da H. eine Beteiligung an den Diebſtählen nicht nachgewieſen
werden konnte, würde er nur wegen Betteln und Landſtreichen zu
4 Wochen Haft, V. außerdem noch zu 5 Monaten Gefängnis ver
urteilt

Soz. Arbeiter Jugend
An die Ortsgruppen der Arte Jage

des HarzesWie ſchon gelegentlich der Criſpientagung verauntgegrren wurde,

ſpricht der Berliner Stadtarzt Dr. Hodann am Sonntag
den 22. April in Helbra. Wir rufen hiermit alle Jugend

genoſſen auf dieſe Vorträge zu besuchen. Alle Radfahrer treffen
ſich zu gemeinſamer Abfahrt von Ballenſtedt aus am Sonnabend,
den 21. April, ſpäteſtens abends 10 Uhr. Quartiermeldungen und
ausgabe bei Paul Schwerdtfeger-Ballenſtedt, Poſtſtraße 29. Für
den Kurſus find 40 Teilnehmergebühr zu entrichten. Teil
nehmerkartenverkauf in Helbra. Jugendgenoſſen! Beteiligt Euch
an dieſer Veranſtaltung.

Himmelfßahrt iſt in Quedlinburg und zwar im „Ge
werkſchaftshaus“ unſere Muſikertagung. Dieſe Lehrver

anſtaltung beginnt morgens 9 Uhr. Die Notenausgabe, die wir
änkündigten, erfolgt erſt am Himmelfahrtstage. Alle Muſiker
unſerer Gruppe müſſen beſtimmt Himmelfahrt in Quedlinburg ſein.
Teilnahme an dieſer Veranſtaltung iſt koſtenlos.

Wahrſcheinlich verſammeln ſich zum Himmelfahrtstage auch alle

Ortsgruppenvorſitzenden in Thale zur Beſprechung unſeres Arbeits
gemeinſchaftstages am 14. und 15. Juli. Näheres erfolgt noch.
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Wir möchten endlich nicht verſäumen, darauf hinzuweiſen, daß
zu unſerer Veranſtaltung in Thale am 14. und 15. Juli tüchtig ge
rüſtet wird. Das Programm ſieht eine „Friedensſtunde der Ju
gend“ (Kreuzabnahme, gute Muſik, Rezitation, Rede des Genoſſen
SalgeBlankenburg) am SonnabenAbend vor. Sonntag früh 5Uhr
iſt Morgenfeier im Bodetal. Sonntag vormittag Sport und Be
ſichtigungen und Sonntag nächmittag wollen wir ſpielen, wett
ſingen und tanzen. Dieſer Nachmittag ſoll eingeleitet werden
durch eine Demonſtration für mehr Jugendſchutz und Jugendrecht,
beſonders der Jugend in den kleinen Städten und größere Jugend
bildung auf dem flachen Lande.

FreiHeilGruß
Die tung der Arbetegemetnſchaft Harz.

Auf zur Oſterfahet.

Alljährlich an den Oſtertagen zieht die Jugend hinaus in die
Natur, um dort gemeinſam das Feſt der Auferſtehung zu erleben
Tauſende junger Menſchenkinder ſchließen in dieſen Tagen einen
Lebensabſchnitt ab. Gleich der Natur vollzieht ſich in ihrem Jnnern
ein Umwandlungsprozeß, und daraus iſt es zu erklären, warinn
es ſie hinauszieht zur Natur. Vielleicht iſt es nur eine unbewußte
Regung, welche dieſer und jener noch nicht zu erklären Weiß. Dar
um ihr Eltern, ſeit nicht Hemmſchuh dieſer Sehnſucht. Wir bitten
euch, laßt uns fort, wir wollen dieſen Tag ſelbſt erleben

Halberſtadt. Wir haben für die Oſtertage folgende Fahrten

vorgeſehen Am Sonnabend nachmittag wird Gen. K. Wille führen
Das Nähere wird im Heim bekannt gegeben. Am Hſterſonnag
früh halb 7 Uhr (Treffpunkt Hauptbahnhof) findet eine zweite
Fahrt ſtatt. Führer iſt Genoſſe Frenſel. Wir fahren bis Thale,
gehen dann durch das Bodetal und ſchlafen in der Jugendherberge.
Am zweiten Tage: HeiligenGrund nach Blankenburg. Von dort
aus fahren wir mit der Bahn nach Hauſe. Die Unkoſten betragen
insgeſamt 1,50. Eine dritte Fahrt über den Brocken, welche ge
wünſcht wurde, ſtellen wir mit Rückſicht auf die zu Pfingſten ge
plante Bezirkstreffahrt, zurück.

Halberſtadk. Heute abend iſt Probe des Schmökerſpiels. Alles
muß ſeine Rolle beherrſchen. Am Sonntag früh, 9,30 Uhr trifft ſich
alles auf dem Domplatz (Halberſtädter Tageblatt) zur Agitations
arbeit. Nachmittags 14 Uhr, Ecke Spiegelſtraße. Spaziergang

ERRKRUNG: Owohemos Geiſter Ghaidbedeckt e. e vedeckt. -Fegen
Schnee. *sDuost. tedel. Gewitter. AGraupein Anogel. O Stiieaosehr

e eO oler Sturm Die Pleſſe iegen mit gem Winde bie eingezelchneten tinten
(s0doren) verdinden qie Orte gut qieichem lftaruck. die neden den Orten Heensen

Zahlen geben Gie Lufttemperatur an.
Vorausſichtliche Wikterung bis Sonnabend Abend-

Ein tiefes Depreſſionsgebiet iſt über GroßBritannien erſchie
nen. Es führt an ſeiner Südſeite ein großes Regengebiet in
weſtöſtlicher Richtung über Europa dahin, ſo daß unſer Bezirk am
Freitag unter dem Einfluß dieſer Schlechtwetterzone ſtehen wird.
Auf ihrer Rückſeite drehen die Winde ſcharf auf Weſt und Nord
weſt und führen Luftmaſſen mit einer Temnperatur von 6 8 Grad
Wärme heran. Dieſe Strömung wird für den Sonnabend in un
ſerem Gebiet maßgebend ſein; die Temperaturen werden daher in
der Nähe der angegebenen Werte liegen und das Wetter wird recht
unbeſtändig, teils heiter, teils wolkig mit Neigung zu einzelnen
Regenſchauern ſein. Die Windgeſchwindigkeit wird teilweiſe bis Zur
Sturmesſtärke dabei anſteigen

Ausſichten Nach Regen wieder zeitweiſe aufklarend, aber e
auch dann noch immer ſehr veränderlich und noch mehrfach Nieder
ſchläge in Schauern, Temperatur im Flachlande bei etwa 6—8 Grad

Wärme, in hohen Gebirgslagen Froſt.

BeilagenHinweis.J Der heutigen Geſamtauflage liegt eine in Kupfertieſdrue

hergeſtellte illuſtrierte Zeitung bei, die auf Veranlaſſung der hieſi
gen Niederlaſſung De e Breiteweg 35- 36, der Firma Con
rad Tack u. Cie. A. G. herausgegeben iſt. Wir empfehlen dieſe

Seilage, die einen ſehr intereſſanten Inhalt und auch ein Preis
ausſchreiben enthält der beſonderen Aufmertſantet ung eter S
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um Backen
brauchen Sie auf keinen Fall gute Butter zu nehmen. Wir bieten
Jhnen in unſer

Börnerfür das halbe Geld ein en ſo vollwertigen Erſatz für die teure Natur
Butter daß es ein Luxus wäre, wenn Sie hiervon keinen Gebrauch
machten Wohlgen terkt empfehleit wir Jhnen nicht einfach ſtatt Butter
Margarine zu nehmen, ſondern Löwenſtolz. Löwenſtols muß zwar
nach dem Geſetz auch als Margarine bezeichnet werden, aber die Qualitäts
unt terſchi ede ſind doch ſo mertlich daß man nicht alles in einen Topf
werfen“ darf. Auch der flotte Abſatß ſpricht bei Margarine viel mit
Unſer Verkauf von Löwenſtolz iſt immer flott.
Der Verkaufspreis iſt fürist der Ateiloe Anzuo

mit lander und Sport Löwenſtolz, 1. Qualität das Pfund 1,20 RM. und 50 Rabatt Sparmarken,

hose. Durch seine Toep Fern onvie Verwend- v e e zu den dret Glocken Breiteweg 24.
bereit und Strapegier

m 866beliebt ewor dern
Sie erhaten h sehen Eine Frühjahrskur Biliges Oster-Angebott

I mub jeder machesn, der auf seine GasundheitWert legt auch Sie Es ist jetzt die böchete Zeit. F. u n r c G
Von S ab daß die giftigen Salze und Säuren aus demKörper ertrtehen werden, ehe sie größeren z

Sebaden aurichten können. NMachen Sie die in allen Preislagen solange der Verrat reieht

S arztheh empfohblene, vielfach erprobte 3 Mark W gchenate 0 Mark Anzahlungwiren S w T I Anzüge Chemiker Sybels Hefekur. Partei Gewerkschafts- und Verenumicslleges
S8 S52 S 76 S gegen ihren Ausweis ohne Anzablungzie h Otto Müller, Fahrradhdlg.Herren-Sport- Anzüge c eS. 60 72 80. J eHerren äeatel e an ech.. in vura r47. e 70 h ebauptet: Frühjahrz-Pflunzung

t S uns ſchmeckt JhreWir führen n allen Gröbsen reichhbaltioes Lager h e e empfeble ich aus meiner Baumſchuke
wie gute Butter Obſtbäume

fund der guten KlitAer Slare e. BeerenobſtDas Odalitats haus für Herren Kneabenlbdleidudno e Roſen, Zlerſträucher, Koniferen iſt
ſowie zurHaſberstadt Nordhausen Ausſagt

ſümtliche Gemüſe u. Vlumenſämereien.

Ale Aruchachen „Halberſtädter Tagebl See T. ben n Erdbeer- und Aera
e GgathMeiner geehrten Nachbarſchaft und dem verehrten Publikum l. im.

J 3 Katalo rats S. r on Shierdurch zur Nachxricht, daß ich s gratis. reMangold's Reſtaurant und Kaffeegarten C. S e le r.

am Bullerberg
mit dem heutigen Tage übernommen habe Es ſoll mein Beſtreben
fein meinen werten Gäſten ein ausgeſprochenes Familienlokalzu bieten daſür Unterhaltung der Kinder auf das Beſte geſorgt wird. 3 r K on fir m ati on
Das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf

mmhanner bichlspiele

n empfehle ſchöneNacht Vorstellzanmgy Helbegnd den r en herd TopfpflanzenP. Fredersdorſ, Gärtyerei, Schützenſtr. 8.
tet Erich Mook und Frau. eAkku T h man tAn den Tagen Freitag, Sonnabend, Sonntag u. Montag

n M h c von den Angebotene 4 en bie unſerer Inſerenten Gehram
S Der grobe Sexualfilm den ansgiebigken

t ben Seas Brwaghenl ad Garten
cm

sehen

gegeniber dem Holzmarkt

e Die Gesundung der Frat, ein Film aus dem Bereiche
der Hygiene.

Die wisseoschaftlichen Aufnahmen erfolgten im ana-
n Institut des Professors Dr. K. Weigner, auf
er dermatologischen Klinik des Prof. Dr. B. Samberger-

Aus dem Inhalt
Beginn des Lebens Anatomie des Weibes Geschlechts-
krankheiten und deren Folgen Schwangerschaft GeburtSport und dessen Einfluß auf die eiblſehe Schönheit Toilette

des Weibes Mode

Nach Schluß der üblichen Vorstellungen
n

Wir empfehlen

Allerfeinſte Altmärker
Genoſſenſchaſts Eier

aus ſtets friſchen Eingängen

8 Stück 1.00 Mark.
Die Eier werden von uns ſorgfältig geleuchtet und ſortiert,
ſodaß wir für die beſte Beſchaffenheit jeden CEies Lrantieren

können. Achten Sie auch auf die dunkelgelbe Farbe und
den e lieblichen Geſchmack der Eidotter. Dieſe Eier
ſind eine Detikateſſe, die ſich zu den jetzigen Preiſen jeder
leiſten kann und ſollte.
Außerdem bringen wir unſeren

berühmten Barleber BauernKäſe
in Exinnerung Dieſen Käſe ſabrigieren wir ſelbſt in
unſerer eigenen Käſerei in Barleben. Der beſte Quark,
der aromatiſchſte Kümmel und ſorgfältigſte Herſtellung

und Pflege bis zür vollen Reiſe, geben Jhnen die Gewähr
für die immer gleichbleibende gute Qualität dieſes feinen
Bauernkäſes.
Den Verkaufspreis konnten wir um 5 Pfennig ermäßigen
und koſten jetzt

26tück Varleber PauernKüſe 35 Pfennig.

Tospter Gompagnie
Butterhandlung zu den drei Glocken

Breiteweg 24.

Empfebleff. Kalbfleiſch
ff. sardelleneberwurſt. Irüffelleherwurſt

Auſſhnitte ſ. hratwürſt W. 100

ſſ. Knoblauyswurſt u. Würſtihen Pfd. 0.90

AdolſGietz Amluilanerſtr

Ia a e n Eiſenſtark
He m en für Beruf Preiswert!!

g. Zeſſauer, Lihtengrahen

Empfehle:ſ. ſ. ſrte Pratwurſt mit Knoblauch

Pfund 1.20 Mk.Sul Kuppermann jun., Kosmärinſtraße 3.

De Telephon 1281

u

ertrreeäe etettäeseeä e ee u. eereerteeee atte tet tet t. treten

Der Film bringt noch nie gezeigte Aufnanmen
ehe

Bür Jugendliche verboten
ä Gewönnlehe Eintrittspreiss Spjeltaſer bis Uhr nachts
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